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Forderungen können nicht berückſt 


Graf Czernin und Clemenceau. 


e wird in Wien infolge der Außerung 
501 enceaus: „Graf Czernin hat hierin 
Nicola: en feſtgeſtellt, daß Legationsrat Graf 
8 aus Revertera mit dem hierzu nach der 
8 Öweiz entſandten Vertrauensmann Clemen⸗ 
aus. Graf Armand, am 2. Februar lau⸗ 
} lenden Jahres in Freiburg in der Schweiz die 
ee“ erörtert hat, ob und auf welcher Grunde 
17 zwiſchen den Miniſtern des Außern Sſterreich⸗ 
a 5 Fach und Frankreichs oder zwiſchen offiziellen 
85 etern dieſer Länder eine Ausſprache über 
e Herbeiführung eines allgemeinen Frie⸗ 


. Weiſung dem Grafen Armand zwecks 
x teilung an Herrn Clemenceau in den letzten 
u rucriogen erklärt, Graf Czernin ſei zu einer 
1 . mit einem Vertreter Frankreichs bereit 
45 halte einen Erfolg für möglich, ſobald Frank⸗ 
80 nur auf feine Eroberungstaktit Elſaß⸗Loth⸗ 
5 verzichtet. dem Grafen Reverter a 
Ses hierauf im Namen des Herrn Cle⸗ 
tenc eau erwidert, dieſer ſei nicht in der Lage; 
0 vorgſchlagene Verzichtleiſtung Frankreichs auf 
8 kia westen anzunehmen, ſodaß eine Zuſammen⸗ 

aft von Vertretern nach beiderſeitiger Anſicht 
zurzeit zwecklos wäre. 


Demwiſche Preßſtimmen. 


ir innerpolitiſchen Gründen ſich veranlaßt ſah. 


treibern zur Linken und zur Rechten wieder ein: 
an ſeine Kriegszielpolitik in volles, klares, gu⸗ 
es Licht zu ſtellen. ES 
2 „Frei. Ztg.“ ſchreibt: Mit dem kur⸗ 
ar brutalen Wort Clemenceaus, Graf Czernin 
s gelogen, iſt es unmöglich abgetan. Mögen 
ie Franzoſen Herrn Clemenceau glauben, den 
deren wird er nicht zumuten können anzuneh⸗ 
Ven. daß Graf Czernin ſich die Geſchichte aus den 
ern geſogen hat. 
m „Berl. Tagebl.“ heißt es: Die ftan⸗ 
— Regierung wagt es noch nicht, das Volt, 
. man fo lange in Hoffnungen gewiegt hat, mit 
5 Erklärung vor die nüchterne Wirklich⸗ 
zu ſtellen: Der Krieg iſt umſonſt geführt. 


Der Eindruck zm feindlichen Auslande. 

guchees meldet cus Parts: In politiſcgen 

eiſen bemerkt man zur Rebe Czernins, fie ſei 
als M offenkundiger Täuſchungsverſuch, 
kön . jemand dadurch irregeführt werden 
8 N Es ſei deutlich, daß Graf Czernin zuerſt 
155 deſonders dei den ſchon erſchöpften und ſtark 
edu amemen Völkern der Monarchie die Ent⸗ 
Bmmpter der diesmal an der franzöſiſchen Front 
Der enden Truppenverbände rechtfertigen wollte. 
1 5 zweite Zweck des Czerninſchen Manövers ſei, 
© Ruf, die Lauterkeit, Energie und Geradheit 
keit fewecus zu ſchädigen und die Volkstümlich⸗ 
in feiner Perſönlichteit, welche die Feinde ſtöre, 
Er vernichten zu ſuchen. Endlich hoffe Czernin 
An telton, unter den parlamentariſchen Parteien 
kankteichs Erregung und Meinungsverſchteden⸗ 
Akten d. erwecken und gleichzeitig unter den Alli⸗ 


der Entente Mißtrauen und Zwietracht zu 

Pla cke jet überflüſſig, hinzufügen, daß die 
umpheit des Manövers keinen Augenblick Täu⸗ 

ungen aufkommen ließ. Überdies genüge 

hair energiſche Dementi Clemenceaus 

I ge die Sache richtig zu ſtellen und den 
* 8 absufan eben umdungsverſuch an der Wurzel 
55 1 „Zürcher Morgenzeitung“ meldet aus 

d 1: Die Pariſer Meldungen beſagen, 

Sie zernins Mitteilungen über den erfolgloſen 

N en ierungsverſuch Clemenceaus einen unge⸗ 
baorriefen Sündrus in politiſchen Kreiſen her⸗ 
. Alias Angeachtet des erfolgten Dementis des 
5 ande e 6 befürchten Clemenceaus 
lung des FR der Stet⸗ 


ens möglich wäre. Graf Repertera hat auf 


Die „Fer manda“ möchte glauben, daß Graf 
Tzernin zu ſeinen Darlegungen in erſter Linie 


ohne Frage das Bedürfnis, den Kriegs⸗ 


Unbenutzte Einſendungen werden nich 


Der 


DENT, 


(Thorner 
Thorn, Sonnabend 


Zuſendungen ſind nicht an eine Perſon, ſondern an die Sckriftleitung oder Ceſcküftsſtelle 
chtigt werden. 


we 


rel = 
den 6. April 1918. 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des 


SEA AAC (( 7 7 5 IN 
zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche N 0 
t aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſch 0 


Weltkrieg. 


Neue Gturmerfolge im Weſten! 
Amilicher deutſcher Heeresbericht. 
81 en a, 15 at 5. ER : 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: f 

Wir griffen geſtern ſüdlich von der Somme und zu beiden Seiten von 
Moeuil an und warfen den Feind aus ſeinen ſtarken Stellungen. 
franzöſiſche Reſerven ſtießen unſeren Truppen entgegen. Der Anſturm zerſchellte 
in unſerem Feuer. Nach hartem Ringen haben wir zwiſchen Somme und Luce⸗Bach 
Hamel, ſowie die Waldſtücke nordöſtlich und ſüdöſtlich von Villers⸗Bretonneur, 
auf dem Weſtufer der Avre Caſtel und Mailly genommen. Der Feind leiſtete auf 
ganzer Front verzweifelten Widerſtand. Seine blutigen Verluſte ſind daher un⸗ 
Wir machten einige tauſend Gefangene. 


gewöhnlich ſchwer. 


Engliſche und 


Nach beendeter Feſt⸗ 


ſtellung beträgt die Zahl der von der Armee des Generals von Hutler in der Zeit 


vom 21. bis 28. März eingebrachten Gefangenen 51218, der eroberten Geſchütze 


729. Damit iſt die bisherige Geſamtbente auf 5 

mehr als 90000 Gefangene und über 1300 Geſchütze 
geitiegen. — Zur Vergeltung für die ſeit einigen Tagen anhaltende Beſchießung 
unſerer Unterkünfte in Laon durch die Franzoſen haben wir Reims unter Feuer 


genommen. In der Champagne und auf dem Oſtufer der Maas brachten erfolg⸗ 
reiche Vorſtöße Gefangene ein. Vor Verdun blieb der tagsüber geſteigerte Feuer⸗ 


kampf auch während 


der Nacht lebhaft. | 
A ‚öftliher Kriegsſchauplatz: 3 
In der Akraine nahmen wir feindlichen Banden an der Bahnlinie Poltawa - 
Konſtantinogrod 28 mit framöſiſchen Gewehren und Munition beladener Eiſenb ahn⸗ 
wagen und mehr als 1 Million Artilleriegeſchoſſe ab. 


Im Duſepr⸗Tal vor drin. 


gende Truppen haben nach Kampf Jekaterinoslaw genommen. 


| Afiatifher Kriegsſchauplatz: 
Deutſche Truppen haben im Verein mit osmaniſchen Kräften 


e naliſche nach 


Aeberſchreiten des Jordans über Es⸗Salt und auf Amman vorgedrungene Infanterie: 


und Aavalleriebrigaden 


in mehrtägigem Kampf gegen den Jordan zurückgeworfen. 
Der Erſte General-⸗Ouarkiermeiſter: Cndendorff. 


Ein anderes Schweizer Blatt gibt eine Pariſer 


Meldung wieder, in der es heißt: Man macht 
ſich nach den Oſterferien auf eine überaus 
ſtürmiſche Debatte als Folge der Enthüllun⸗ 
gen Czernins gefaßt. Die letzten Berichte aus 
Paris beſagen, daß dort die Aufregung noch 
ſtündlich wächſt und daß die Anhänger Caillaux' 
ſich ſehr bemerkbar zu machen beginnen. Es fehlt 
nicht an Stimmen, die ſagen, daß die Rede 
Czernins in Paris eine politiſche Kata⸗ 


ſtrophe herbeiführen werde. 


Von engliſcher Seite liegt bisher nur 
ein Kommentar der „Weſtminiſter Gazette“ vor, 
die ſich wie folgt äußert: Wenn, wie wir an⸗ 
nehmen, Clemenceau die einfache, Frankreich 
allein angebotene Zurückziehung der Truppen ohne 
Beziehung auf die anderen Verbündeten, ohne 
Bürgſchaften für Belgien oder Serbien und auf 
Grundlage der von Rußland und Rumänien an⸗ 
genommenen Bedingungen zurückwies, ſo handelte 
er, wie ein ehrenwerter und aufrichtiger Alliier⸗ 


ter gehandelt haben würde. Wir müſſen ſtändig 


im Auge behalten, daß es kein Krieg iſt zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland, zwiſchen England und 
Deutſchland, zwiſchen Italien und Sſterreich, ſon⸗ 


dern ein Krieg zwiſchen den Alliierten und den 


Mittelmächten, in dem kein Staat für fi, ſelbſt 
durch Sonderverhandlung mit dem Feinde Ehre 
oder Sicherheit erlangen kann. Wir kämpfen für 
nichts Geringeres als für die neue Weltordnung. 
Wenn der Feind ſagt, es beſtehe kein Friedens⸗ 
hindernis „gegenüber Frankreich“, oder „gegen⸗ 
über England“, oder „gegenüber Amerika“, jo 
müſſen wir ihn fragen, welches der Weg zum 
Frieden iſt „gegenüber den Alliierten“. a s 

Mehrere Berliner Blätter bringen den Lon⸗ 
doner Bericht eines Schweizer Blattes, der 
von dieſem mit einer redaktionellen Bemerkung 
verſehen iſt. Darin heißt es: Es iſt Tatſache, daß 
man ſich in den letzten Tagen in den Wandelgän⸗ 
gen des Parlaments viel über die Verſuche un⸗ 
terhalten hat, die im neutralen Auslande gemacht 
worden ſind, um die Grundlagen zu ſon⸗ 


dieren, auf denen ſich direkte vertrau⸗ 
liche Beſprechungen in der Art, wie ſie von 
Lord Lansdownes befürwortet werden, einleiten 
ließen. Nach den perfönlichen Erkundungen des 
Korreſpondenten ſcheinen dieſe Unterhaltungen 
nicht der Begründung zu entbehren. Der Bericht 
weiſt eine Zenſurlücke auf. Er palfierte die eng⸗ 
liſche Zenſur am 17. März. f ee 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abendbericht. 

W. TB, meldet amtlich: N 5 

Berlin, 4. April, abends. 


In Fortführung unſerer Angriffe füdlich 
von der Somme wurden neue Erfolge errungen. 


Zur Vergeltung für die ſeit einigen Tagen 


anhaltende Beſchießung unſerer Unterkünfte in 
Laon durch die Franzoſen haben wir Neims 
unter Feuer genommen. 1 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
3. April nachmittags lautet: An der Somme und 
Oiſe⸗Front zunehmende beiderſeitige Artillerie⸗ 
tätigkeit. Südlich Moreuil trieb der Feind gegen 
die franzöſtſchen Stellungen zwiſchen Moriſel und 
Mailly⸗Raineval einen lebhaften Angriff vor. 
Durch franzöſiſches Feuer zurückgeſchlagen konnten 


2 


die Angreifer nur an einem einzigen Punkt der 


franzöſiſchen Verteidigungslinien Fuß faſſen. Ein 


deutſcher Angriffsverſuch nördlich von Rollot ſchei⸗ 


terte im franzöſiſchen Feuer. 


Franzöſiſcher Bericht vom 3. April abends: 


Keine Infanterietätigkeit im Laufe des Sagen, 
Der Arkilleriekampf dauerte ziemlich heftig in der 
Gegend nördlich von Montdidier, beſonders zwiſchen 
Demuin und Hangard en Santerre, an. Der Tag 


war ſonſt überall ruhig. 


Der franzöſiſche Heeresbericht vom 4. April 

morgens 10 5 im weſentlichen nichts Neues. 
Im franzöſiſchen Bericht vom 4. April nach⸗ 
mittags heißt es: Der Artilleriekampf nahm nachts 
in der Gegend nördlich von Montdidier lebhafteren 
Nordweſtlich von Reims, in der 


Charakter an. 
2 und auf dem linken Maasufer drangen 


— 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
»Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ } 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. en 
Verantwortlich für die Schriſtleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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belegt. folg beſchoſſt auch g 


h | 
eb Anſtrengungen, 


hat er auſtraliſche u 


N 
ET 
— Zu 
I 
Ser 
= 
— 
S 
6 
u 

3 | ; 


Ine und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. we 


ſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. MR N 


franzöſiſche Truppen an mehreren Stellen in die 
deutſchen Gräben ein. Es wurden einige dreißig 
Gefangene und 2 Maſchinengewehre erbeutet. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 2. April abends 
lautet: Mit Ausnahme einer kleineren Anter⸗ 1 
nehmung unſererſeits bei Serre, bei der wir einen n 1 
deutſchen Bolten gefangen nahmen, verlief der Tag „ | 
an der ganzen Kampffront ruhiger. . 0 
Engliſcher Bericht vom 3. April morgens: Ein — 985 
eſtern bei Tagesanbruch angeſetzter Angriff einer 
ſtarken feindlichen Abteilung gegen unſere Stellun⸗ Nr 


gen in der Nähe von Fampoux wurde nach ſcharfem 


efecht abgeſchlagen. Eine AD wurde 
etötet, und einige Gefangene blieben in unjerer 
zand. Ein erfolgreiches örtliches Gefecht lieferten 2 
ünſere Truppen in der letzten Nacht in 1 1 

tz iſt. Mehr R: 


den von uns eingebracht. Desgleichen machten wir 
geſtern einige Gefangene bei der ſchon gemeldeten 
Unternehmung in der Nähe von es. Sonſt iſt 
von der Schlaächtfront nichts zu berichten. 


Aflette gema 
Ae d el Sonſt iſt nichts von beſonderem Inter⸗ 1 
eſſe melden. 2 Bar Bo: 
x Per engliſche Heeresbericht vom 4. April mor⸗ Ar 
gens meldet im weſentlichen nichts Neues. . 


Die Wahrheitswidrigkeit der feindlichen Heeres: 
berichte. 


Die feindlichen Heeresberichte zeigen, wie ſchon 

vor einigen Tagen betont, daß die franzöſiſche und 

engliſche Heeresleitung jelbit vor abſoluten N 

nicht zurückſchreckt, um nicht nur auf die Benölte 7 
rung in Frankreich und England beruhigend einzu⸗ a 
wirken, ſondern auch in der ſtillen Hoffnung, in 
Deutſchland Gläubige zu finden. Das wird beſon⸗ 

ders bei den kommenden neuen Operationen ud 
achten ſein, die, wie der heutige Heere bench ver- 
muten läßt, ſüdöſtlich von Amiens wieder aufge⸗ 928 
nommen worden 1 0 Beſonders hinſichtlich der Er, 
Angaben über deutſche Verluſte iſt dieſelbe Porſicht 78 

zu üben wie bei Meldungen über franzöſiſche Er⸗ 5 
folge. So meldete Foch bereits vor einigen En 7 

die Wiedereroberung wichtiger Waldhö nördlich 

Moreuil, während von amtlicher de 5 

A bor ee feſtgeſtellt werden konnte, daß ſie nach 5 N 
wie vor feſt in deutſchem Beſitz find. Mag 70 und N 
Haig Erfolge erfinden und dabei zurückgehen, wir, 


fiegten und kamen vorwärts. Auch 1870 ſiegten die Be 
F e in ihren Bulletins, und wir gewannen Kae. 
den eg. So wird's bleiben! W 0 
5 ö e 
Bor der Entſcheldungsſchlacft. 1 


Der Pariſer „Temps“ erklärt in einer Betrach⸗ 
tung der mi 9 1 Lage, daß alle Neſerven der 
Verbündeten dem Hen a in der Picardie zu⸗ 
ſtrömten. Zwiſchen Arras und der Somme werde 
er Krieg entſchieden werden. Alle Kräfte der Ver⸗ 
ündeten würden ſich dort Era an könne 10 1 
andererſeits auch ſicher ſein 0 e Deutſchen alle a 
verfügbaren Truppen dorthin chicken werden. 8 


Abgeſchlagene feindliche Gegenſtöhe. 
Wie in der Nacht vom 2. zum 3. April, fo hatten 
5 - ae Die 


auch am 4. wiederholte feindliche 


Wiedereroberung der ſüdweſtlich von Moreuil ge⸗ 
legenen Höhe un Ziele. Die Angriffe wurden 
ſämtlich nach ſtarker Artillerievorbereitung enge 
ſetzt und in dichten Maſſen vorgetragen. Unter 
ſchweren Feindverluſten find fie reſtlos geſcheitert. 
Die wichtigen Bahnhöfe Compisgne und Amiens 


der Engländer 
tellung zu halten 
und Deutſchen womöglich zurückzu⸗ ER 
drängen. Da feine eigenen vollkommen durchein⸗ 155 
ander geratenen Truppen hierzu nicht ausreichen, N 
122 neuſeeländi 


Ancre und Avre ma; 
feine 


28 Zwi 


ſche Kontingente 
Vece unter und in vorderſter Linie eingeſetzt. 
958 allem aber na er ausgiebigen Gebrauch von 
r franzöſiſchen Hilfe. 

allen 5 om wurden Franzoſen 
zwiſchen engliſche Truppen eingeſchoben, um den 
deutſchen Anſturm aufzuhalten und anſtelle heraus⸗ 
gezogener engliſcher Diviſionen die dieſen bisher 
e et gegen die deutſchen 
Stellungen zu führen. Heftige Angriffe gegen die 

deutſche Front bei Auborcourt und beiderſeits Mart 

celcave, die nach kräftiger Artillerievorbereitung 
am Abend des 3. April einſetzten, ſcheiterten unter 5 
hohen Feindverluſten. Der Engländer fährt fort, 

die bisher unzerſtörten Ortſchaften hinter der 


Auch in dem Abſchnitt 8 
zwiſchen Apre und . 


Bei Mr em 
12 dem deu chen 


ſie alles, was fie kaufen, 5—10mal teurer bezahlen 


L. Albert, 
er verhültntsmäßig ver⸗ 
ſchont geblieben war, iſt nunmehr ein Trümmer⸗ 
haufen. So wird ein weiterer Landſtrich ir 
reichs durch die Engländer 1 Zerſtörung und 
Verwüſtung entgegengeführt 


Die großen ſeindlichen Munitionsperluſte. 


om der augenblicklich an der Schlachtfro 
rſchenden ruhigeren Zeit verhält ſich die eng 

iche Artillerie weniger tätig, als u es bisher 
von ihr öhnt war. Nur ab und zu richtet fie 
ein erden. und reſultatloſes Seger en 
die neugewonnenen deutſchen Stellungen 
eigentliche Feuerleitun ehlt 1 Offen⸗ 
ſichtlich geht die feindliche Ar illerte mit der Muni⸗ 
tion ſparſam um; wenn auch von einem 3 N 
Mangel engliſcher Munition — lich nicht 
geſprochen werden kann, ſo müſſen ede e 
die engliſchen Truppen auf die fei 
wendete artilleriſtiſche Moſſermiekung v Berta, 
Der Grund hierfür liegt zweifellos in dem 
der ungeheuren Munitionsmengen, die die Eng⸗ 
länder bei dem überraſchend schnell len Vordringen 
der Deutſchen dieſen an allen Orten des Schlacht⸗ 
feldes in ihren Stellungen, an den e a n 
und in den großen unitionsdepots rla 
mußten. Für den gewaltigen Umfang . 
tionsbeute ſpricht die Tatſache, daß bi 
ihre Zählung, noch Sammlung, noch ihr ee 
port möglich war. Im Gegenſatz zu früher i 
jetzt die deutſche ſchwere 110 0 7 — til Er 
die auf der ganzen Ausdehnung der Kampffront 
das Szepter führt. 


Die Veſchlehung der Gegend von Paris 


wurde nach amtli Pariſer Meldung am Mitt⸗ 
woch fortgeſetzt. Es gab einen Verwundeten. 


Über einen neuen deutſchen Luſtangriff auf Paris 


berichtet die Agence Havas vom 2. April: Heute 
Nacht überflogen zwei Gruppen deutſcher Flugzeuge 
die Linien und ſchlugen die Richtung nach Paris 1 
ein. ee wurden durch die te g e. gemeldet. 
Das Alarmſignal wurde um 3 Uhr 3 
Unſere ‚gen Die Keinde, Me erd ein 
er gegen die 
ei e Bomben 


ch⸗ 
find von weni Eutin Alarm⸗Schl 
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AN 85 3 Pariſer Meldung lautet: Außer 


der Bannmeile eg la lug eber 
75 es einem deutſchen F cen e ris zu 1 0 
egen und Bomben abzuwerfen, die jedoch k 


luſte hervorrieſen. 
Die Geſandten gear 8 


ere Budapeſt 18 e a — 


folge berlaſten Ye in Paris affrediti 
800 as Pi Geſandten die franzöſiſche 
Sa ch nach Tours oder Orleans zu 


Die Kampftätigreit in Elſaß⸗Lothringen 
125 ee Blättern in den letzten Tagen 
In der Zerſtärung ihrer eigenen Kirchen 
fahren die Franzoſen fort. Die planloſe i 


don Noyon durch die Fra 

enge 1 815 . ſtehl b alte 5 1 85 ade 
der Stadt i 
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Mut bei dem Heut Fee ift, Kine Artillerie von! © 
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Die ſchweren engliſchen SH 
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2 nur eine 
timmung. 
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Die gr oe die Amerikaner nur regimen⸗ 


75 dieſe Erf der größte 1 ans ber dals fie 


terweiſe engliſchen und anzöͤſiſchen 
Truppen eingelegt werden, beweiſt, El 
um er Entente der amerikaniſchen 


au 
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Gefangene Amerikaner. 
Bei den Kämpfen zwiſchen Somme und Avre 
wurden auch verfihiebertfic Amerikaner, \ die ſehr 
gegen ihren Willen in die Feuerlinie geraten waren, 
langen genommen. Sie gehören amerikaniſchen 


onier⸗Regimentern an, die hinter der Front 
Brücken⸗ oder Wegebau 1 2 


im Biete 
waren. Diefe Bau⸗Abteilungen wurden in der 
der ge in Abteilungen 13 zu 30 Mann, in die 
Schlacht geworfen. 

Die amerikaniſchen n äußern 


ſich 
durchweg fehr befriedigt darüber, daß durch ihre 
Gefangennahme der Krieg für ſie beendet iſt. Une 


gefragt geben ſie ihrer Empörung darüber Aus⸗ 
druck, 5 man ſie zum Eintritt ins Heer gezwungen 
hre Zuneigung iſt Franzoſen wie Eng |, 

andern gegenüber in gleicher Weiſe gering. Ste 2 
klagen darüber, daß die franzöſiſche Zivilbevölke⸗ 
rung fie in unerhörter Weiſe übervorteile, und daß 


müſſen. Andeterſeits iſt auch bei den Engländern 
die Stimmung den Amerikanern gegenüber herzlich 


an ee 


Ge merfors begann 


Der engere Sowdet lache offen berdus, 


Tate. 
wenn das Geſpräch auf die amerikaniſche Waffen⸗ 


hilfe kommt. 
Zur Ernennung Fochs 


ſchreibt die „Basler Nationalzeitung“: Die Entente 


hat endlich einen Generaliſſimus. So offenbar 
notwendig eine Einheitlichkeit des Kommandos 
klar, daß mit einer bloßen . 
a Ven 08 mes getan iſt. Auch der Gen 
EN mus kann Nachteile, die ene in Dr 
Armee der Alliierten beſtehen, ni aufheben. f 
Amerikaner, Engländer, 5 de er und 
Verne nd in Nachf b, Verſorgung und der ;p 
unitions 1 ng von weit auseinander liegen⸗ 
den Stellen abhängig; dieſe Hinderniſſe kann 1 50 
die erwartete tkraft Fochs nicht ſofort bewäl⸗ 
tigen; ſie liegen im ich all 1 Een gut tun, 
von der Ernennung nicht allzu erwarten 
ge⸗ nicht zu vergeſſen, daß ie ae p 125 kommt, || 
u ſpät, wird ſich erſt in ein 
Jed denfalls bemerkt man, daß die Entente den Er- 


eigniſſen ſtets nachhinkt, ſtatt ſie zu führen. Schon gef 


verſpricht man Foch wiederum amerikani 55 In 
lionenheere. Vermutlich wären ihm 1 8010 
Hunderttauſend neuer amerikaniſche oldaten, Bi 
er ſogleich in den Eiſenhagel we könnte, erheb⸗ 
lich willkommener als die papiernen Millionen. 
Wie ſie herüberbringen? Recht naiv bemerkt der 
e 920 ders bee u une nn die 
egierungen beſonders ige u wieri 
ſei. Die Millionen en die ja zweifellos 
in der Union ausgerüſtet werden nen, helfen 
ne wenn jie nit a Ns ne Frank: 
reichs gebracht werden 


Wen trifft die Verantwortung fir die neuen Opfer 
des Krieges? 

„Sydſpenska Dagbladet“ 
Be der deutſchen 
„Jedenfall 


ſchließt eine Be⸗ 
Offenſive mit den Worten: 
s ift niemals ein größeres a 
10 die Menſchheit begangen worden, als die Ab⸗ 

ehnung des deutſchen Friedensangebotes vom 

2. Dezember 1916 ſeitens der Entente.“ 

* * 
* 


Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 4. April meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 

An der italieniſchen Gebirgsfront etwas leb⸗ 
2] Haftecee Feuerkampf. Der Feind ließ bei Erkun⸗ 
dungsvorſtößen Gefangene in unſerer Hand. 

Der Chef des Generalſtabes. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
3. April lautet: Wir führten erfolgreiche Exkun⸗ 
tago aus. 

nie Tomba beunruhigten 

eind. Feindliche Patrouillen wurden in 

dem Hoch 5 von Daone und am Cortellazo in die 

engt . Gilt agen. Im Hochtale von ae wurden 

Aläufer; welche einen Sturm benutzten, 

um in 1 von n einen uf 9 en 
anzugv entdeckt und gezwungen, au 

ziehen, verfolgt durch unſere Skiläufer 


Die Kämpfe im Oſten. 


Die Landung der e „ in ene 


2 


Sure in Snfammenereit mit den 
perr! 
toriſch ſehr ierige Abe 


adm 
Morgen des 15 April die an der en bes 
9 Linienſchiffe in en Zuſtande 
e der Inſel Ruſſaroe an⸗ 
Der vorausgeſandte Parlamentär meldete 
11 darauf, da vier noch a der 
Beſatzung der Roten Garde 
geben hätte. 


8 a von der Weißen Garde beſetzt. 


Das e d in Waſa meldet: Bei Tam⸗ 
Mittwoch Morgen von ½3—3 Uhr 

Bet es . und ein Angriff. Dann 
5 pedo en Fei 2 ebe Süden un 
verzweifelten 

Widerſtand 92 befeſtigten Stellungen, Häuſern und 


abriken. Die weißen Truppen nahmen den ganzen 
ſtteil der ee Er B Der Bin ver 
I ſich im motive, 


mehrere hender 2 Mann Vorräte en etwa 
tau = Gefangene. Hilfeverſuche von Süden her 
wurden abgewieſen, wobei eine feindliche Train⸗ 
kolonne genommen wurde. 


Die Vertreibung der Sowjet⸗Truppen 
aus der Ukraine. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird, haben die 
el und die Ukrainer Warobba und Pyatik⸗ 


„Admiral Makarow“ gefirnten. 


1 ruſſiſche Panzerkreuzer „Admiral Makarow“ 
aus 
eren ügen, lief am Eingang des Ha 

19 5 Reval u eine Mine und jant. Der „Admiral 

i nahe lief 21 bis 22,5 Seemeilen und hatte im 

ieden 

4 Toi ber bei n Anglücksfall n 


vom aid 
Bulgariſcher Seeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet 

April: Mazedoniſche Front: Die feindliche Ar⸗ 
tilferie bombardierte le haft die Stadt . 
Weſtlich vom Butkovo⸗See nahmen unſere Ein⸗ 
hellen Engländer gefangen. 


annt iſt. 


* 1 


Be augenblicklich ſei jed 


Der türkiſche Krieg. 
| Türkiſcher Heeres erl. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
3. April lautet: Paläſtinafront: Der Vorſtoß der 
Eng länder auf das öſtliche Jordan⸗Afer iſt geſchei⸗ 
bert und wächſt ſich zu einer ernſten Niederlage für 
den Gegner aus. Unfere Trup 10 ſind im ſieg⸗ 
reichen Vordringen und fügen auf ſchlechten 
Wegen vorwärtsdrängenden einde weitere Ver⸗ 
luſte zu. Hartnäckiger Widerstand des Gegners 
RE überall gebrochen. Unter Führung des Oberſten 
Ted ES wurde von Norden her der Übergang 
den Wadi Abiad erkämpft, El Salt wieder⸗ 
e und in unaufhaltſamem Vorwärtsgehen 
die Straße El a 8 Eiligſt heran⸗ 
* | geführte een es Gegners wurden von 
le Artillerie wirkſam gefaßt und von unferer 
meidig angreifenden Kapallerie in die Flucht ger 
ſchlagen. Auch von Oſten her iſt 1 Ber ng des 
egners in vollem Gange. Unfere Bomben⸗ 
chwader griffen trotz ſchwierigſter Witterungs⸗ 
verhältniſſe we feindlichen Lager am Jordan 925 
bei Jeri Nee Wirkung an. Weſtlich des 
Jordan an einzelnen Stellen 1 Artillerie⸗ 


und r Unfere dicht am Fluß 
ſtehenden Truppen griffen n nach Süden 
an. Sonſt 1 s om eutung. 


die Kämpfe zur See. 
; Neue U⸗Boot⸗Beute, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Unfere Anterſeeboote verſenkten im Sperrgebiet 
um England ſechs Dampfer mit zuſammen 
i 20 000 Brutto⸗Regiſtertonnen, 
darunter drei engliſche Dampfer an der Oſtküſte 
Englands. Der mit mehreren Geſchützen bewaffnete 
engliſche Dampfer „Ikeda“ (6811 Brutto⸗Negiſter⸗ 
konnen), wahrſcheinlich mit Kriegsmaterial an 
Bord, wurde im öſtlichen Teile des Armelkanals 
bei ſchwerſter feindlicher Gegenwirkung verſenkt. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Weitere Schiffs verluſte. 


Wie das Amſterdamer „Algemeen Handelsblad⸗ 
erfährt, iſt der Ymuider Fiſchdampfer „371 Piet 
Hein“ Donnerstag früh in ſinkendem Zuſtande ver 
laſſen worden. Die Bemannung wurde gerettet. 

„Maasbode meldet, daß der norwegiſche 
funken if „Ren“ 2 einem Zuſammenſtoß ge 
unten iſt. 


Deutſches Resch. 
Berlin, 4. April 1918. 


— Der nationalliberale Abgeordnete Dr. Loh⸗ 
mann, Vizepräſident des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
Haufes und Vorſitzender der nationalliberalen 
Landtagsfraktion, erhielt das Eiſerne Kreuz am 
weiß⸗ſchwarzen Bande. 

— Die bekannte Philantropin Frau Anna vom 
Rath if geſtern im Alter von 79 Jahren in Ber⸗ 
fin geſtorben. Sie war auf allen Gebieten der 
Wohltätigkeit eine ſtets bereite Helferin. Zahl⸗ 
reiche Berliner Wohltätigkeitsinſtitute verdanken 
ihr Begründung und Förderung. * 

— Der von der Hamburger Bürgerſchaft ein⸗ 
geſetzte Ausſchuß betreffs Gründung einer Ham⸗ 
burger Aniverſität ſchlägt die Umwandlung des 
Hamburger Kolonial⸗Inſtituts in eine Univerſität 
vor. 

— die Nationalſtiftung für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen hat auf die 8. Kriegs⸗ 
anleihe 7 Millionen Mark gezeichnet. 


Die Einberufung 


es der fränzöſtſchen Jahresklaſſe 1919. 


In der franzöſiſchen Kammer kam am vori⸗ 


AN gen Freitag die Vorlage über die Einberufung 


der Jahresklaſſe 1919 zur Beratung. Sie ſtand im 
Zeichen des deutſchen Vormarſches. Lyoner Blät⸗ 
ter berichten hierüber u. a.: Unterftaats» 
fefretär Abrami erbat namens der Regie 
rung die Zurückziehung ſämtlicher Zuſatzanträge: 
die Regierung werde das Verſprechen auf Frei⸗ 
laſſung der alten Jahresklaſſen, Fa⸗ 
milienväter ulm. 
nicht daran zu denken. 
Verſchiedene Deputierte zogen denn auch die Zu⸗ 
ſatzanträge zurück, es fei angeſichts des 
deutſchen Vormarſches nicht der Augenblick 
die Einberufung zu verzögern. Namens der Min⸗ 
derheitsſozialiſten gab der Deputierte Preſſe⸗ 
mane folgende Erklärung ab: Wir verweigerten 
bisher die Einberufung neuer Klaſſen, werden 
aber der heutigen Vorlage zuſtimmen, weil die 
Umſtände die Einigkeit aller Parteien erforderlich 
machen. Als wir die Einberufung früherer Jah⸗ 
resklaſſen verweigerten, hatten die Alliierten im 
Verhältnis zu uns ungenügende Opfer gebracht. 


Wir beſchwerten uns über die ſchlechte Verwer⸗ 


tung der Beſtände. Die allgemeine Kriegführung 


ſahre 1906, 7900 Tonnen groß, mit 15 75 hatte nicht unſere Billigung. Damals waren die 


Fronten noch unverrückbarer, heute ſteht der 
Feind vor unſerer Tür. Der Augenblick für 


zu 600 Mann Be gung, „über deren Diskuſſton über Kriegführung und Friedensziele 
s be 


iſt verſtrichen. Wir wollen nicht, daß diejenigen, 
die für den brutalſten Imperialismus gegen uns 
kämpfen, auch nur einen Augenblick denken könn⸗ 
ten, daß wir aufgrund unferer Spaltungen und 
Zwiſtigkeiten kapitulieren müßten. Wir bedauern 
die früher befolgte Politik. 1914 ſchloſſen wir uns 


vom! der Regierungspolitik nur an, weil es ſich um 


4 


einen Verteidigungskrieg handelte, der keinen im⸗ 


bam lg Charakter hatte. Anſere Beſorgnis 


begann 1916, als man von einem Aus rot⸗ 


ſtungskrieg gegen Deutſchland zu ſpre⸗ 
chen begann. Wir verſuchten, unſerem ſchwachen N chr 


R 5 lich 
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au vollem Umfange, N 

and vie innen, 4 zu Todesfall ung 5 er 


ſobald wie möglich F d je ER 
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Regberung 2 det? 1 . 
Wir glauben ua 


ar, 

555 ee be 
e Hefe Be 
politik; die Veri, il ang de 


63 2 hein: 
verträge zeigte jedoch, buß die ſranzöſiſche R% 
gierung nicht immer nur eine Defenfiopofitif be 
trieben hatte. Auch wir hatten gewiſſe imperie- 


liſtiſche Beſtrebungen. Unfere Beunzußl® 
gung tft nicht zerſtreut. Die ruſſiſche For 
mel „Frieden ohne Annexionen und Entſchädigun“ 
gen“ iſt von uns nie vorbehaltlos angenommen 
worden. Die Ruſſen gaben uns aber mehr als die 
Formel hierzu, auch die Wege, nämlich die Am 
nullierung imperialkſtiſcher Verträge und die 

ziallſtenkonferenz in Stockholm. Unſere Negierum 
aber verneinte ſtändig und trieb jo Lenin und 


Trotzki ans Ruder Nußlands. Die Maximaliſten 


And nicht für alle begangenen Fehler allein ver 
antwortlich. Naffin-Dugens erklärte 
mens der Kienthaler, die Stunde Jet gekommen 
um mit dem Blutbad aufzuhören. 

reich ſei nur ein geographiſcher Ausdruck und 
werde die Beute des Auslandes werden, wenn 
franzöſiſche Regierung nicht in Friedensver 
lungen eintrete. 
490 gegen 7 Stimmen. 


Einfuhrung der Stotfbienftpffädt in Franke 


Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge verfügt eln pe 
franzöſiſcher Regierungserlaß die Einführung der pe 
Ztotfpienftpffiht und ihre Ausdehnung auch FE 
die Neutralen zum Zwecke der Vermehrung 
landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe. 
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war e ſchon ſo ſchwach daß es lie 8 0 f d 
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Im von Preußen iſt heute Mittag, von 
1 ‚Der eingetroffen. Derfe wur inet; 


dem 07 nhof vom Erſten Bürgermeiſter No 

Landr 15 9 A 95 8 Nel a Major De 
em Ka en. r Prinz m Erſten 

meifter Nollner zur Unterweiſung in Gemeinde und 
überwieſen worden. — 
fein 400 Morgen gro * Par Smola ans 
Roſenau für 220 000 Mark an den Rentner 


eintoweft in Poſen verkauft. * = 
| Lokalnachrichten. 
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& Spinner, Der we Nehls, del Jah josach 

i er Ungarn über Selle 

1528 + Albrecht Dürer, berühmter Ser, Mi 

ade 1520 Raffael Santi. der 

italieniſcher Maler. 5 


Thorn, 5. April 108 en) 


lle 
— Anſben; elde der Ehre geg 
ſind 5 unſerem Oberleutnant d. a 
Heynacher, einziger Sohn des Geh. der 
u Dr. 9. in 1 ee 5 5 
a um, ein ger ohn des - 
Graudenz: Ferdinand Schmidt aus Bien 
Kreis Culm. n 
Nach langem Leiden ſtarb im 
18 


lazarett 8 die Profeßſchweſter ate 
Kunz, wo ſie ſeit Kriegsausbruch 0 einer 
ſchweſter tätig war. Das Lag arett udn men 


a uf. 


Abkimmungsrefuttet 


N 
Ma e De 


eppie es etwa ug, 


— Das Etjerne Kreuz) erſter Klaſſe 

Ber Kampfflieger, Vieefedubel Tilo Alben! 

= 5 5 Hohn des früheren Rittergutsbeſitzres B. 

15 tr 9 Fangfuhr. — Mit dem Eiſernen Kreuz 

5 = er Klaſſe wurden ausgezeichnet: Sergeant 

9 panke aus Danzig Inf. 61); Einj., Anter⸗ 

Aheber Florian Zakows ky aus Grüneberg bei 

S ch n (Kür. 5); Landwirt, Gefreiter Erich 

(Ju n feld aus Fiſcherhaken, Kreis Elbin 

5 85 u Unteroffizier Guftan Goltz (Inf. 61) 

2 75 Ot wens Torpedo⸗Matroſe Franz Scheer 

fün ter eu; e dolf Bader, 

AS 3 aer 10 Thorn. adthauptkaſſenkontrolleurs 
3 as Verdienſtkreuz für Kri 

ilfe) iſt dem Tel e 

ae worden . denſekzetiüir Lemle in 

FREU renrittern des Johanniter⸗ 

55 I ernannt wurden durch AN Kabi⸗ 

Gen Au vom 25. Februar 1918: Hauptmann im 

alſtabe Jano von Egan⸗Krieger, Oberſt und 


unter deutſcher Verwaltung, und insbeſondere unter 
Mitwirkung von Exzellenz von Biſſing, find die 
Anfänge von Fürſorgetätigkeit gerad. Reicher 
Beifall lohnte Herrn Juſtizrat Schlee für feine hoch⸗ 
intereſſanten Ausführungen. 

— (Wohltätigkeits⸗Vorſtellung im 
Stadttheater.) Zum beſten der Thorner 
Lazarette fand geſtern Abend eine Vorſtellung 
im Stadttheater ſtatt, die das ſreudige Gefühl gab, 
daß wieder einmal die echten Muſen hernieder⸗ 
1 5 und Höhenkunſt geboten wurde. Schon die 


Letzte Nachrichten. „ Berliner Burſe. 


f fle. 1 Der Be Re seigte ie geringer @efhäftstätigkeit wie⸗ 
ikaniſ ers ni i ere cum eine nicht einheitliche KRursbewegung. Am Montanmarkte 
Amerikanische * Higu gsmitt herrſchen Abſchwächungen vor, namentlich in den letzthin ges 
Bern, 5. April. Meldungen aus Newyork 117 ae Dagegen 5 der eigentlichen 

. 1 üſtungsinduſtrie, wie Reinmetall, Vereinigte Köln⸗Rotiweiler 
beſagen: Die amerikanischen ren wurden und deutſche Waffen, Gebrüder Böhler, Felten & Guilleaume 
an die Front von Montdidier geſchickt. Die Res ſowie deutſche Kall durch Käufe zumteil belrächtlich gebeſſert. 
gierung von Waſhington erteilte die Ermächti⸗ Im ſpäteren Verlauf behielt der Verkehr bei leichteren 


5 Schwankungen eine ungleichmäßige Haltung. Schiffahrts⸗ 
gung zu der Mitteilung, daß 100 000 amerika⸗ alen waren gebeſſert. Der ne blleb ra 


niſche Soldaten in den Kampf eingreifen m 
würden. Amſterdam, 4. April. Wechſel auf Berlin 41,00 


Wien 26,20, Schweiz 50,80, Kopenhagen 87.10, Stockholm 
In Newport glaubt man 72,65, Newyor! —, London 10,05, Paris 36.95. — Ruhlg. 


Amſterdam, 4. April. Das „Algemeen 5 8 SR = GE 
Handelsblatt“ meldet: In Rewyork glaubt Meteorologlſche n zu Thorn 
man, daß vor Ablauf des Jahres 11, Millionen Zarometerſtan d: 701 mm a 
amerikaniſche Soldaten in Frankreich und drei Waſſerſtand der Welchſel: 1,76 Meter. 


1 1 Lufttemperatur: + 7 Grad Ceiſtus. 
Millionen Mann unter der Fahne ſein werden. Wetter: troden, Wind: Südosten. 


eit-Duverture von Reinecke, deren Schluß mit der 
erquickung des Triumphgeſangs der „Makkabäer“ 
und des Chorals von Leuthen eine große Wirkung 
tte, verſetzte in eine gehobene Stimmung, die den 
örer nicht mehr verließ und an einigen Punkten 
des reichen Programms noch eine Steigerung er⸗ 
fuhr. So gleich in der Arie aus „Traviata“ die 
von der Hofopern⸗ und Kammerſängerin au 
Ae e Kauffmann — der Gattin des 
raſilianiſchen Konſuls Guinaris — mit vollendeter 


ommandeur des 2 Garde⸗Regts 5 i 5 5 5 
f 2. z zu Fuß Karl von Kunſt vorgetragen wurde; auch die acht Lieder Annahme des franzöſiſchen Kriegsbudge Vom 4. morgens bis 5. morgens höchſte Temperatur: 
Depots Dim t 3. D. und nne Vorſtand des Art.⸗ waren jedes eine Ine ein Vortragskunſtwerk, beſon⸗ 5 5 5 1 1105 8 5 gets. 17 Grad Celſius, niebrigſte 4. 2 Grab Celſius. 
furt Johannes von Lilienhoff⸗ ders das letzte „Die Nachtigall“, das der Künſtlerin Paris, 3. April. Havasmeldung. Die —!. i 


w 2 2 fi . 77131 i 
andrisi, Major 3. D. und Bezirksoffizier beim 
nius, zurzeit Kreuzna 


volle Gelegenheit gab, als Koloraturſängerin zu 
glänzen. Blumenſpenden und langandauernder 
Beifall bezeugten die volle Würdigung der feinen 
Leiſtung. Die gleiche ſtarke Anerkennung fand Herr 
Ernſt Roters als Klaviervirtuos in der „Unga⸗ 
riſchen Fantaſie für Klavier und Orcheſter“ von 
Liſzt. Gern hatte man dem jungen feinſinnigen 
Muſiker, als einem jetzt unter uns Lebenden und 
Wirkenden, das Wort gegeben, um ſich auch als 
Komponiſt mit einigen Sätzen aus einer „Sinfo⸗ 
niſchen Suite“ für Klavier und Orcheſter einzu⸗ 
führen, eines Erſtlingswerks, das ſich noch, ohne 
ſchon eignen Geiſt zu zeigen, in den Spuren der 
großen Vorbilder hält, aber in der Behandlung 
des Orcheſters, von der ſtarken Anwendung der 
Diſſonanz ohne höheren Zweck abgeſehen, eine 
tüchtige, für die Entwickelung Gutes verheißende 
Arbeit iſt. Der zweite Teil des Programms beſtand, 
nach einem Feſtmarſch, aus einer Wiederholung 
der zierlichen Tänze der Gudrun Silde⸗ 
brandtſchen Schule, die auch hier mit großem 
Beifall aufgenommen wurden. Bei der Veranſtal⸗ 
tung wirkten mit Herr Profeſſor Kauffmann 
in der i de en der Lieder, Fräulein 


Kammer nahm einſtimmig mit 475 Stimmen 3 3 
die Budgetvorlage an. Finanzminiſter Klotz Kirchliche Nachrichten. 
beglückwünſchte die Kammer, das erſte Kriegs⸗ . 1 10 . Len Er = 15 

n er el. irche. Irm. r: 0 tenft, 
budget genehmigt zu haben, das durch dauernde Pfarrer Zacobl. Borm 19 Uhr: Gottesdienst für Schwer⸗ 
Einnahmen im Gleichgewicht gehalten werde. bdörige im Konfirmanden zimmer Bäckerstr. 20, Pfarrer Lie. 


1 111i red Freytag Vormittag 11˙ Uhr: Kindergottesdlenſt Pfarrer 
Die bewilligten Kredite betragen 8 378 478 483 Jatobl. Nachm. 2 Uhr: Taubſtummengottesdlenſt im Kon⸗ 


Francs. Sie umfaſſen die Verzinſung der firmandenzimmer im Turm. Pfarrer Jacob! Kollekte des 
Kriegsanleihen und der laufenden Schuld, jo: Ev. Verbandes zur der Pflege weiblichen Jugend Deutſchlands 


N er. Abends 6½ Uhr: Lichtbildervortrag Deutſchlands Auſſtieg 
wie Gehaltserhöhungen der Beamten. und Zukunft. Pfarrer Lie. Freytag. — Freitag den 12: 


5 Schließung ns Theater. z eee e Borm. 10 moi Botesbienf, 1 
aris, 4. Apri Nach Lyoner Zeitungen uperintendent Maubke. Kollekte zum Beſten des Evan⸗ N 
i Verb icher 

vom 1. April haben mehrere Pariſer Theater, eee zur Pflege der weiblichen Jugend 

darunter Vaudeville, Gymnaſe und Palais RU ER ee 50 50 10 Ai 11 Sertungs- 
7 3 garniſonpfarrer von aminet. orm. r: n ergot [4 53 

No yal, ihre vorläufige Schließung vorgeſehen. dienſt und Entlaſſung der Konfirmierten. Feſtungsgarniſon⸗ 

. Kirchen wurden an den Oſtertagen 95 85 eo Jaminet. Umtsmohe: Feſtungsgarnſſonpfarrer 

vorſichtshalber geräumt. Die Pariſer Polizei⸗ en Jaminet i 

präfekten forderten die Bevölkerung auf, alle e n 

Granatſplitter abzuliefern, um die Wieder⸗ Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 

8 Arndt. 


zuſammenſetzung einer Granate zu ermöglichen. St. Georgenkirche. Vorm. 94, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


il in Berlin W. 30, Motzſtraße 85, eine in 

PAR rl Weſtpreu en ſehr Nehannte und hoch⸗ 
D.Dasri önlichkeit, Generalfuperintendent 
der Statt in. Obwohl der Jubilar fern weilt von 
nen Tan feiner ehemaligen, jo ſegensreich gewor⸗ 
palhle 1 1 doch in herzlicher Sym⸗ 

5 en i 

propin 5 ch werben, evangeliſchen Kirchen⸗ 
„ m u,der Lehr- und Verſuchsanſtalt 
kamen l der In Me Er 
fand x die Provinz Weſtpreußen in Prauſt 
März im Beifein des Vertreters der 


N die Abſch 5 5 mand 
f lußprü fun r die die 
de fene Solpkanten und Schuler att 
Fried Bäler. unterzogen ſich die Hoſpitanten Sieg⸗ 

fee ae (fin ae Se ee 
Schöned. K Eee alter 


Nann-Pniewitten, Krei Ba i 5 

s Culm, Otto Pochert⸗Lipinski in der Alavierbegfeitung der Tänze, Nach „Progres de Lyon“ Find 10 der in der Jobſt. Nachher Beichte uns Abendmahl, Vorm 11: | 
Kreis Cut Weftpr.),. Emil Schedler⸗Malankowo, und die vereinigten Kapellen der 5971 unter e Her d 9 Die Zahl der Ge⸗ Ane nde ne eben Pfarrer 5 Nachm. 5 ie: “2 
feledenſt llen 2 1 — der Prüfung war zu⸗ Leitung des Herrn von Wilms dorff und in zt 5 "|  Cotlesbienit. Pfarrer Heuer. Kollekte für das Kranken⸗ i 1 
lern % ellend. Sämtlſchen Hoſpitanten und Schü⸗ der Suite, des Kapellmeiſters Pollin i. Das töteten beträgt demnach 85. heim der Barmhberzigkelt in Königsberg 1 Pr. 
Die unde das Ab angszeugnis erteilt werden. Haus war ausverkauft. In der Stunde der G “ Evangel. Kirchengemeinde Rudak⸗Stewlen. Vorm. 91, Uhr: 

+ u i n e { 2) : gtgottesdienſt. . 5 
Pra lungen Leut n wieder Stellung in der (Familienabend des Thorner en. ” e der Gefahr, Predigtg btiesbienft Nachm 3 Uhr: Verſammlung des 
sis an. kirchl. Blaukreuzversins.) Am Sonntag, London, 4. April. Neutermeldung. Per Iünalings⸗ und Junafrauenderelns. Pfarrer Schönſan. 


2 . 5 Evangel. Kirchengemeinde Ottlotſchin. Vorm. 91, Uhr: 
nationale Ausführungsausſchuß der Arbeiter⸗ esd In Dillon. Ffw Kaſten. ; 
partei und das parlamentariſche Komitee des ee e a 10 Uhr: 

* 2 Pr st am „ rer errn. 
Gewerkſchaftskongreſſes haben mit Rückſicht auf Evangeliſche Kiechengemeinde Grabowih. Vorm. 10 
die Lage an der Weſtfront beſchloſſen, ihre 185 9 1 ranie Kollete 55 Ben evange · 

a 7 5 iſchen Verband zur Pflege der weiblichen Jugen 2 
Kriegsziel⸗Propaganda vorläufig aufzugeben, Evangeliſche l eg Meuiſchkau. Vorm. 10 
um nicht den Anſchein zu erwecken, daß ſie in an 751 n Rentſchkau. im e an ‚den 
dieſer 1 , 7 imit: ottesbien indergottesdlenſt. Pfarrverwalter Dehmlow. 
555 Stunde der Gefahr die Kation imſtiche a Aeneas Gen Boſebarf. Bong, 15 Abr: 

eßen. Leſegotſesdleuſt in Groß Böſendorf 
Evangel. Kirchengemeinde Gurske. In Gurske kein Gottes ⸗ 
ET dienſt. Nahm. 4 Uhr: im Jugendheim Schwarzbruch: Zu⸗ 


abends 7 Uhr beginnend, veranſtaltet der Thorner 
Blaukreuzverein nach längerer Zeit wieder einen 
us o beliebt gewordenen Familienbende in der 
ula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtraße 4. 
Es wird wieder ein Deklamatorium mit Geſang 
Nm Vortrag kommen. Auch einzelne Gedichte wer⸗ 
en abwechſelnd mit Geſang vorgetragen. Der 
Eintrittspreis beträgt für Erwachſene 15 Pfg., für 
Kinder 10 Pfg. Soldaten, die beſonders will⸗ 
kommen ſind, Raben reien Eintritt. 
— (Ein Taubſtummengottesdienſt) 


onenzüge. 
Faber die geänderten Züge gen oder ſtreckenweiſe 

mil I nterfahrplan vers 
machn Nien, find fie in eine beſondere Bekannt⸗ 


aufgenommen, bi all öfen wird wiede Sonnt April, ni 

vom 8.2. en, die auf allen Bahnhöfen wird wieder am Sonntag, 7. April, nachmittags Wetterauſage. ; i 

e , . Ben Aprerehe, Ser: 9, 
p „ Ö oraus € erun onnabend den 6. 2 Bottesdienſt. 117 f le. N 

we ehlt es ch, am Abend des 14. April die not⸗ halten werden. Zeitweiſe heiter, warm. . in 5 8 Uhr: Goltesdienſ. Nahm. ii, Uher Wemeſtdeſteeng 


— (Zwangsverſteigerung.) In dem 


Feen en Seht walten zu 19 5 und entſprechend 
2 zu ſein. 
deiz gefeit einer Getreide⸗Han⸗ 


Meine Hänjer Villa mit Garten 3 


in werielligaft) Zur Erfaſſung der Ernte legenen, im Grundbuche von Tho romberger | & Ai | Brüdenitraße 16 und M 15 | mi b 
Pong den bee zeugniſſen wird beab⸗ Vorſtadt Band 6, Blatt 158, auf den Namen ER. — — find Denn Beast ana eds Be» Andedote mie F. 1006 an die Ge 
Dan etreidehandel 7 ammenzufaſſen. In verwitweten Frau Agnes Thober, geb. Borowski, 50 dingungen rue Zu erfragen ſchaftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

ſchaft m. b. H. eine Pro ⸗ eingetragenen Grundſtücks blieb im Verſteigerungs⸗ Lehrbücher Brlicenſtraße 16, 1. Etage. rechts. ne eine 


ündet werden, während injtermin Fräulein Ottilie Czenſe von hier mit dem 


für Lehrerbildungsanſtalten, ſomie zur 
Tafen werben gen f enſchaften ins Leben ge⸗ : Delle Sehe 


Vorbereitung für die zweite Lehrer, 
prüfung zu verkaufen. 
Schillerſtraße 19, 1. 
Zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr. 


Gebrauchte Bücher 


für Unter⸗Sekunda G. und andere zu 


TC a 
Einzmeillammiger Onstohe) Saſſermühle 4 


mit Wärmeplatte, zu kaufen. Staniszewski, Thom 


1 elekte. Klingelzng, ! Waſchbrelt Sindenftrabe B1. | 
zu verkaufen. g eu, u 8. Ing schuhmanermalkine i 
-  Hneiniih «belgiiher geſucht. Angebote unter J. 1009 en J 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


hr 
trages von 5300 Mark unter en eitiger Ülber- 
nahme von zwei kleinen Laſten Meiſtbietende. Der 
Zuſchlag wurde ſofort erteilt. Das verſteigerte 
Grundſtück iſt 1 Aar 38 Quadratmeter groß, beiteht 
aus Wohnhaus nebſt Hofraum, hat einen Gebäude- 
ſteuernutzungswert von 430 Mark und ſoll einen 


nie beteiligt ü a 

derſammlun tigt zu werden. Gründungs 
finden \ i 

im 8 (ee) 22 10. April in Danzig 


kaufen. Thorn⸗Mocker. Wieſenſir. 3 b. 964 — 
Pa Far eſprechung konſervativer Wert von etwa 6000 Mark haben. Die Zwangs⸗ —n e er. Sb. ö N 3 
1 ende \engelegenheiten) fand am Don⸗ verſteigerung richtete ſich gegen die Erben der am finndels Albi T „anje gebe. Bücher J 
fs ua ae im Weißen Saale des Artus⸗ 12. März 1917 zu Thorn verftorbenen Witwe Agnes 39 Angebote unter X. 1028 an die Oe } 
1 i 


dom Vorſtande des Konservativen Vereins | P 

abr and aufen Verſammlung ſtatt, welche aus 
— * and beſucht war und vom ftelln. Vor⸗ 

tet . — Rittmeiſter Fiſcher⸗ Lindenhof ge 
der Referent war der Vorſitzer der Ver⸗ 

Graf 5 Konſervativen Weſtpreußens, Herr 
nähere Mitteilungen dare ene welcher 
s leitn lungen darüber machte, daß die 
Änderung des der Partel in Berlin durch die Ver⸗ 
anf eine 8 olitiſchen Verhältniſſe, die auch 
peranlaßt fl ofratilierung Preußens hinauslaufen, 
ſation Per ke einen weiteren Ausbau der Organi⸗ 
leiten, dam konſervativen Partei in die Wege zu 
Neichstage ren für die nächſten Wahlen zum 


zu verkaufen. Steiteftzaße 12, 1. | yon „Valentin“, aus der „Collette“ ein, ſchͤfteſtelle der „Preſſe. 3 
el ört ii i } ; Ne 
Goldene Damenuhr esche, ee ene dungen Gebrauchte Bücher 6 


zu oerfaufen, Angebote unter P. 1015 | dat abzugeben, da noch zweiter Hengft | für 5. Klaſſe Lyzeums werden geſucht. | 
an die Geſchäftsſtelle der „Breffe”. „vorhanden m Te Seombergeritäße k 3, . } 


2 ehe aufe Bianinss,| ashach, e Siralen.| fider-STanpmagen | 


eine elegante Wohnzimmer » Ein« zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis 


richtung, Kleiderſpinde, Bertitows 0 
ein Le Daunenbeiten, zwei Sat Bullen eee eee 4 
Haus Herdbunperde zum Bertauf. : t erh, Hachife, Ainderheit z. | 


gute Federbetten, Spiegel, eleg. | 
Zwei Arbeitspferde] has m hauen gend, 3 


weißer Sportwagen u. a. m. 
zu verkaufen. Mintner. Möbelhölg., 
Gerechteſtraße 30, 


Murmeln bezahlt, da die Nachfrage ſehr groß war; 
ne Köpfe koſteten 60 Pfg. bis 1 Mark und dar⸗ 
über. Mohrrüben und rote Rüben hielten noch den 


beſſer nd zum Landtage konſervativerſeits alten Preis von 30 Pfg. das Pfund, Wruken koſteten ° ngebote unter K, 985 an bie Ger | 
gerüftet eil. An das Referat ſchloß ſich eine | je nach Grüße des Kies 20750 Pfg., das Pfund Zu DEE uanien: W 11—1 Uh eee e 7 
#1 (A grade, etwa 8—9 Pfg. Meerrettich war wieder ein größe⸗ platte, gebe Mah ⸗Benge nel nit M. Nrozinakt, Baldftraße 31. * ö 
ach am Mitte eifeeindrüdein Belgien)] rer Poſten am Markt, der aber nicht mehr fo billig] Matr., Damengummimantel, fait „gen fhön gerormte,' In 4 Moden Guter Photogk Apparat n 
ullſtädtiſch. twoch in der „Frauenhilfe“ für die abgegeben wurde: für dickere Stangen wurden nen. Alſtädt. Markt 10, 1. kalbende, eine ſchwarzbunte 9c 12, zu ? . ? 4 
deter, pez ©. Gemeinde unſer Reichsta abgeord⸗ 2 Mark gezahlt. Wie ſchon auf dem vorigen Markt, Iwwer. weihe, eılerne ! Stärke i N12, an be erſtr. 9 99 
Sf hf e are aach, Seine Ausfihrun |mazen ac Oänbäumgen das Sint abe Kinderbettgeſtelle dengel n cee, Damenfahrrad 
en m Inter⸗ | ange U abge: . olländiſcher Kalle, zu verka en 

M. ins ſonder e d Der Fischmarkt war 5 immer lecht mit Matratzen zu verkaufen. Anfragen zu chen an amenfa ) erg e 


ted e wegen Belgiens Zukunft beim 
Talern da 5 Einladung 1 Reichs⸗ 
der Bo tte eine 5 Abgeordneter, darunter 
Sin usflug 3 * e 
mmen. ihnen ein 

* rad, als Reiſemarſchall bei en, auch Mili⸗ 


„ Juſigonderg, Verfügun ellt wurden und die 
Sting, ſie Meute, wie A von 


zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis⸗ i 
von Riinskl: Misnieh angabe unter I., 10 1 an die Geſchäfte⸗ 2 
ftelle der Preſſe“ erbeten. N 


1 da . beſſere a 810 Be Sr . __ @randenzerftraße 117. 
n nächſter Woche zu erwarten iſt, der reichtum 6} 

der Weichſel aber wegen Mangel an Arbeitskräften Ein Kinder⸗Pelkgeſtell 
nicht in dem wünſchenswerten Umfang ausgebeutet 2 Meſſingtöpfe, zu verkaufen. 8 


werden kann. Die Weichſel hatte etwa 4 Zeniner Raſe A: 
große und 3 Zentner kleine Fiſche geliefert die weſt⸗ In dertacſen — 3 


2. mal kalbend, zu verkaufen bei 
K. Jabs, Grabs witz vom Weichſelkahn zu kaufen geſucht. - 
i Schillno. 


bei Zu erfragen Toppernikusſtraße 2 


preußiſchen Seen wenig über 4 Zentner, ſodaß nur __.Yueriragen berntueſtrabe ra. 
Aten Me In mungen und ihnen Murigtüfie gaben, |ein Keiner Teil ber Sarrenden befriehigt merken ein Sobha mit zwei eeſſeln.—— Kaniuchen | 
Die N kurzer Zeit tiefe Einblicke gewinnen. konnte. Der Verkauf ging in größter Ordnung von⸗ gut erhallen. Molinnus, Er ’ Fine ne f. 9 belarte 
Wie Fahrt führte e ſowohl nach kleineren Orten ſtatten. — Der Geflügelmarkt war ſpärlich beſtellt. Neue Zis -Kaberne 21. gal. I 4 Büren und 1 Rammler, dug kaufen geſucht u 
Oüteih, Yamam gtüdten Brüfel, Gent, Brügge, | Für Süfner wurden 24 Mark gefordert, jr Ranin-| Chatelonaue, 75 Marl, . [Erzanc . rpangadc erbeten ar 
nannten Stadt 7er crol, Löwen. In der letzt⸗ chen etwa 2 Mark das Pfund Lebendgewicht. eiſ. Polſterbettgeſtel, 10 mr., Mehrere Zeltner Korbweiden ubs, Gramiſchen, Kreis Thorn. 


Die imm 

3 er 5 
wg een den Behauptung unſerer Feinde, 
und Da ante Verleumdung iſt. Nur die Bibliothek 
Ber ten ift das märsviertel 


derſchſederbpas. Scharf heben ſich die beiden grund» 
aber) ebenen Nationatikaten, bi ſchwerfälligen, 


zu verkaufen. Stubenreines 0 28 
Umgehende Angebole unter P. 1019 ; 


lee) AELAÄÜNÄTEN ä 


n 5 oder junger Dackel zu kaufen geſucht. 1 
N E 2’ m p Angebote mit Preisangabe unter O. 9 


verkauft Brose: Gurßke. Suche jungen, raſſeechten 


— (Ermittelter Krie ie e 
Schwindler.) Der feldgraue Schwindler, der, 


wie berichtet, am 18. März in Luben Geldbeträge, 5 a 
angeblich für Kriegsanleihe⸗Zeichnungen, unker 0 f I UI f 
en Vorſpiegelungen ſich zu verſchaffen wußte, Pi 


ſt in der Perſon des Vizefeldwebels Poros, ſeit a 
dem 19. Mär) beim Armierungs-Erjagbataillen | fr lee 


Thorn, ermittelt worden. Zint- Badewanne, Gaskocher 


zu verkaufen Mintner. Grechteſtr. 30. 


nz Flamen und die leichtbeweglichenn — (Ter Polizeiberich') verzeichnet Heute apa aeg al bi f i 
abe, OR nen, von einander ab, die im keinen Arreſtanten. 5 und Beirnlenm=Süngelombe Mehrete Fuhken Jun a Hund (Zertier), 
0 baten die 12 ata 4 : 8 ſtehen, Wieder⸗ 8 2 Au verkaufen. Mettientr. 8012.2. C zu haben Bergſtraße 55 eee — 5 ul 1 4 1 
aß im Reichstag dahin nſere 1 n ihren Ein] Klus dem Landkreiſe Thorn, 4. April. (Die Ge⸗ Eine dreiarmige Gnome | - e ge? Meltenfraße 30, 1. 1 
Denlſche Teil Bel 18 geltend zu machen, 9 der flügelcholera) iſt unter dem Geflügel des Gutes rm 0 11 71700 7 > ii seen: au. — — 3 
defend age er wür dr enas ihnen 15 Roſenberg ausgebrochen. ee lan ni b n kaufen geiuctt ß; Gut mübl, Zimmer i 
Te en, Ioginfer Hinſicht bemerkten — — ——— —— And zu Gas Be 6.2 EN ee 2 ee e von aß zu vesigled 8 
Fleur nr de elted Keen Se Hefe All teten) San m Johannisbeerſträucher, „ Gin Mielchaus IS en 
© Fürſorge für d. N in Gro nau, Dibzeſe J Aud 0 e 7277 7 1 
7. /// ne erle Dinner 
1 ra f atow, Arrſtelle in weg u i . dat: ü g . ; \ 

1 unfähig geworden Waren. Erſt m in Eidfier, Die ; Es r ba Gestelle der a 024 = une — 


zele Dt. Krone. abzugeben. Lindeuntrake 39. 


\ 


2. 


Am April ſtarb im hieſigen Feſtungslaza⸗ 
rett VIII, woſelbſt ſie ſeit Kriegsanfang als 
Krankenſchweſter tätig war, nach langem, in Ge⸗ 
duld ertragenem Krankenlager, wohlverſehen mit 
den hl. Sterbeſakramenten, 


die ehrwürdige Profeßſchweſter 


Maria Hippolita Kunz 


im Alter von 28 Jahren. 


Das „Begräbnis findet Sonnabend den 6. April von 
der St. Johanniskirche aus ſtatt. Vigilien um 9 Uhr, 
Requiem um ½10 Ahr, 
zum altſtädtiſchen Kirchhof. 


R 
Die Nongregation der Grauen Schweſtern. 


M. Stanislawa, Oberin. 


2 Nach Emohatlicher leerer, Krankheit perſchied 
im hieſigen Lazarett am 2. April 


Gjteiter Hippolita Kunz 


aus der Kongregation der Grauen Schweitern. 


Freiwillig ſtellte ſie zu Beginn des Krieges 
ihre Kraft in den Dienſt des Lazaretts, Wunden 
zu heilen, die der Krieg den Vaterlandskämpfern 
ſchlug. 
= Das Lazarett verliert an ihr eine opferfreudige, 
ſtets freundliche Pflegerin. 
werden ihr ein treues Andenken bewahren. 


FCeſtungslazarett 8, Thorn. 


Das Totenamt findet Sonnabend; um 9 Uhr vor⸗ 
mittags, die Beerdigung um 10 Uhr vormittags von der 
St. Johanniskirche aus 1 


f 


Statt beſonderer Anzeige. 

Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, 
die treue Mutter ihrer Kinder, 


Margarete Scheffler 


verwitwete Wilde, geb. Kirchhoff. 
In tiefem Schmerz, 

namens der Hinterbliebenen: 
Arthur Scheffler, Hauptmann d. L, 
Anne-Marie Cleinow, geb. Wilde, 
Ruth Wilde, 
Luise Scheffler, 
Paul Cleinow, ſtaatl. e 

a Hauptmann d d. R. 

1 Enkel. 8 


Rittergut Hohenkirch Wpr., 
(Bahn-, Boit-, wee 


* 


Die Beerdigung findet Montag den 8. Ba in 
5 2 bentir ch. von der Kirche aus fait 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


ſchwerem Leiden meine inniggeliebte, unvergeßliche 
Frau, Mutter, Großmutter und Argroßmutter 


Bertha Telke 


geb. Hoppe, 
im 83. Lebensjahre. ä 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 4. April 1918 


Altſitzer Friedrich Telke nebſt Kindern 
und Kindeskindern. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 7. d. Mts., 
3 Uhr nachm., vom e 3 39, aus Bir 


5 ‘ch 3 5 
ecſtelede ber u an‘ die 


aan 
Salmjakpaſtillen, 
Huſtenbonbon, 


empfiehlt 
Hugo Claass. 


alsdann überführung der Leiche a 


Alle, die ſie kannten, 


den 4. April 1918. 


GSeſtern Vormittag 12 ¼ Uhr ſtarb nach kurzem, 5 


Emſer⸗ u. Sodener Paſtillen 


Junge Dame 


zeigen in dankbarer Freude an 


Thorn den 4. April 1918. 


© REN TURRRNTN 
te allicliche Geburt eines geſunden 
3 KENNEN 


8 


= 


Offiz.⸗Stellv. 58. Zt. im Felde Max Lanruschkus, 1 h 
und Frau Gertrud, geb. 705 


Dreschel. 


e e e e LER TER 


Fü: die 5010 


lie hen Kranz enden 


ionders 


Stewten, 


Frau 


Markenfreker Verkauf von 


a findet ſtatt von heute, 


Elektrizitũ 


und Kriegerwitwen unentgeltlich. 


Bäckerſtraße, 


geſucht. 
„Preſſe“. 


100 Mf. Pelohnung. 


Auf Bahnhof Barbarken werden 
ſeit längerer Zeit kleine eiſerne 
Leitungsröllchen aus der Signal⸗ 
drahtleitung entwendet und die 
Leitung beſchädigt. Zwiſchen 
dieſer Station und Thorn⸗Nord 
iſt eine große Anzahl von Por⸗ 
zellaniſolatoren der Telegraphen⸗ 
il geitänge böswillig durch Stein⸗ 

würfe zerſchlagen worden. Obige 
Belohnung oder 
Teile erhalten die Perſonen, welche 
Mitteilungen über die Täter 
machen, ſodaß gerichtliche Verfol⸗ 
gung möglich iſt. 

Mönigliches Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Thorn. 


Rum, 


däniſchen und bittern, hat noch abzugeben. 


Hubrich, Stewkeu, 
Telephon 919. 


Werkmeiſter, 


verh. ſchweiz. Staatsangeh, ſeit 2 Jahren 
in einer Nährmittelfabrik tätig, ſucht we⸗ 
gen Betriebsänderung anderweit Ver⸗ 
trauenspojten. la Zeugniffe und Refer. 
Evtl. Kaution vorhanden. Gefl. Angebote 
unter S. 1018 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 
Fung. ev. Mädchen m. höh. Schuld., 
a. etw. Buchf. vertr., w. v. 15. 4. o. 
ip. in beſſ. Landh. unt. perſ. Anleit. der 
Frau d. Hauf. d. Haushalt z. erl., en. auch 
5. Kindererzieh. u. Führ. der Amtsgeidh. 
u. Wiriſchaftsbücher behilfl. fein. Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. Gefl. Angebote u 
2 939 an dle Geſchäſtsſt. d. „Preſſe“. 


Lehrmädchen 

I ſucht Stellung in einem Geſchäft; Büro 
oder Kontor bevorzugt. 

Gefl. Anerbieten unter P. 990 
die Geſchäftsſtelle der nBreiiet, 


Junges Mädchen 


ſucht Beſchäftigung als Bedienungs⸗ oder 
Büfett-Fräulein. Angebote unter E. 1005 
an die Geſchäſtsſtelle der Preſſe“, 


ngeres, nnfändiges Mädchen 


ſucht Stellung bei einz. Herrn od. Dame 
Angebote unter N. 988 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3 1 m Mm 


mit oder ohne Laden, zu Büro: 
zwecken geeig,, in der Hauptſtr. 
Thorns für ſogleich zu mieten 
geſucht. Angebote mit Preis⸗ 
lu. Größenangabe erbeten unter 
R. 1017 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 

Ende zum 1. Zul eine 


2— 3. Zimmerwohnung 


mit Zubehör. 
Angebote mit Preisangabe unter B. 
1002 an die Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


on 


elſe herzlicher Teilnahme und Die reich: 
bei dem Hinſcheiden meines lieben 
Mannes preche ich allen Verwandten und Bekannten, be⸗ 
errn Pfarrer Sehönjan für die troſtreichen 
Worte am Grabe, meinen innigſten Dank aus, 


im April 1918. 


A. Finger und Kinder. 


Bekanntmachung. i 


L 


1 Mk. für den Zentner ab Ho 


| 


entſpreſchende 


grobem Koksgrus 


ſolange der Vorrat reicht. 


2 


Preis 


itsmerk Thorn, 


Abt. Gaswerk. 


Kurzfriſtiger Handelskurſus. 


Tag⸗ und Abendkurſus für Damen und Herren. 


Kriegsinvaliden 


Anterrichtsfächer: Einfache, dop⸗ 


pelte Buchführung, in Verbindung mit kaufm. Korreſpondenz, Rech⸗ 
nen, Stenographie, Maſchinenſchreiben. 

Anmeldungen diesmal nicht in der könſgl. Gewerbeſchule, ſondern 
1. Gemeindeſchule, ig neben dem Landgericht, 
Zeichenſaal, von 58 Uhr abends. 


Junges Mädchen aus anit. Hauſe zur 


Sriernung der Anhnbraris 


Gefl. Angebote unter G. 4002 an die Geſchäftsſtelle der 


Stell. Wohnung co 


von. 4 bis 5 Zimmern mit allem Zu⸗ 
behör von kinderloſem Ehepaar zum 1. 
Jul. auch früher, zu mieten geſucht. 
Gefl. Angebote unter M. 937 an die 
Gelckaltelele der nBreije“ erbeten erbeten. 


Rl. Wohnung 


oder gr Stube mit Kachgelegenheit foort | 
Würde daſelbſt auch 
Aufwartung oder Wäſcheausbeſſern über⸗ 
Angebote unter N. 1013 an, 


zu mieten geſucht. 


nehmen. 
die Geſchäftsſteſle der „Preſſe⸗ 


33 nut möblierte Simmer || 


mit Küche, Bad, Mädchengelaß für Höhen | M& 


ren Militärbeamten mit Frau gejucht- 


Angebote unter L. 986 an die Ge⸗ 5 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Herr ſucht von gleich oder ſpäter 


möbliertes Zimmer 


mit Penſion, mögl. Bromberger Vorſtadt. 


Angebote: unter M. 987 an die Ger 3 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junge Frau, berufl. tätig, ſacht von 7 


ſofort oder 15. 4. kleines, einfach 


möbliertes Zimmer, 


Nähe der Bolt. Ang, mit Preis u. 8 
993 an die Geſch. der „Preſſe“ erbeten. 


Zwei Geſchwiſter ſuchen von gleich 5 


oder ſpäter ein 


möbliertes Zimmer 


mit Kochgelegenheit. Angebote unter ©. 
1003 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Möbliertes Zimmer 


mit Küche zu mieten geſucht. 


Angebote mit Preisangabe unter H. 5 


1008 an die Geſchäftsſtelle der 3 


> WONNUNGSUNGEhNTE 
Wohnung | 


von 6 Zimmern und Zubeh., mit Warm. 2 


waſſerheizung. Brombergerſtr. 10, zum 1. 
18. zu verm. Erich Jerusalem, Bau 
gechäft, Thorn, Br Thorn, Brombergerſtraße 2. 20. 


Mille 4-2immerwolnud 


mit ſämtl. Zubehör zum 1 Mat zu ver» 
mieten. Angebote unter D. 979 an 


die Geſchäſtsſtelle der Pre- 
1 möbl. 


15. April zu vermieten. 
HKirste. Friedrichſtraße 14. 


| Stel mübl. Zimmer 


alı vermieten. Bismarckſtraße 3. 1, l 


Obſtkeller 


Ecke Breite⸗ und Culmerſtr. von ſoſort 
Näheres zu erfragen 15 


zu vermieten. 
A. Glückmann Kaliski, 


m. b. H., Breiteſtraße 18. 


2 Freunde, 
27 Jahte, in geſicherter pehſionsber 
Lebensſtellung, ſuchen Bekanntſchaft ver⸗ 
mügender Damen zwecks ſpäterer Heirat, 
‚alstretion Ehrenfache, 


: und an der Abendkaſſe. 


bei Rüster. 


immer 
mit Burſchengelaß von ſogleich oder 7 


++ 


Sonntag den 7. April, 7’: Uhr abends: 


ligkeits 


im großen Saale des Artushofes 


onzen 


zum beilen der Kriegswohlfahrtspflege 
von Thorn⸗Land und Stadt 
k. und k. Hofopern⸗ und Kammerſängerin 
Hedwig Francillo-Kauffmann, 
Ernst Roters, 
Profeſſor Kauffmann. 


Der Blüthner-Konzertflügel it 


von der Firma Berthold Neumann, 


Poſen gütigſt ‚ar Verfügung geſtellt. 


Plätze zu 4 Mk., 3 Mk., 


Dr. Hasse, 


Oberbürgermeiſter. 


6 
® 
® 
® 
® 
2 
os 


4 Thorn⸗ M ocker. 


Gonnabend den 6. 4., 


ahengs 8 Uhr: 


Monstsherfommlung 


Der Vorſtand. 


Krause. 


Vintoria⸗Park, Telephon 143 8 


Eröffnung 


: ger 1 6. April, 


Der Ser mit der 
grünen Krawatte, 


Komödie in 1 Akt. 


Im bunten Teil 


lte s 10 
x Harn Walter Weng, \ 
3 Humoriſt. 


Sascha Swerdloff, 
Tanzkünſtlerin. : 


I Biebermeier-duette | 
2 mit 0 5 


Anni Aroldsen |! 
. Berliner Herrenfeldtheater A.⸗G. 


Das ſtarke Stück, 


Schwank in 1 Akt. 
Preiſe der Plätze: 


Sperrfi 
et 2.50 Mark, 


I. Platz 2.00 Mark, 
II. Platz 1.50 Mark, 
III. Platz 1.00 Mark. 


a1, „Dreimüderlhang“ i 


5 Coppernikusſtr. 26, Telephon 526. 


Täglich 


das ganz hervorragende, 
anerkannt gute 


Großftadtyrogramm 


mit 
Herrn A. Pol, 
f Koſtümſänger als Gaſt. ; 
Nur erſtklaſſigſte Künſtler und 
Künſtlerinnen von Ruf. 8 
Vornehmſte Zühnenausſtattung, 
elegante Aufmachung. 


Aufang ½7 Ahr, 
Sonntags 4 u. 7 Ihr. 
Die Direktion. 


Für m meinen n Freund, 


Landwirt, 26 Jahre, einziger Sohn ver⸗ 
mögend, gute Ericheinung, ſuche auf dieſem 
Wege Lebensgefährtin. Bildofferte er» 
wünſcht, Diskretion Ehrenſache. 5 
Zuſchriften unter U. 1020 an die Ge⸗ 
jhäftsttelle der „Mreffe« der „Preſſe“ 


Geſchäftsführer, 


28 Jahre, a Erſcheinung, vermögend. 
ſucht Bekannſſchaft mit ebenſolcher Dame 
zwecks Heirat u. evtl. Uebernahme eines 


1 0 Zuſchriften u. J. 984 an die Ge⸗ | Ronzertfaffees, Kriegswirwe nicht aus⸗ 


mältskelle i bet r „Brei e. erbeie erbeten 


Aelterer Wilwer 


21 2 52 
ng. v 
— — en nenn nn — — 
8. 18. 
= 
3 
———— — 2 — — nnnnnnnn 
2 
* r ” 


wünſcht die Bekanniihait Lines älteren ; Briefwechlel zu kreten. 


geſchloſſen. Diskrelion zugeſichert. Bild 
jofort zurück. Zuſchr. erbitte u. V. 1021 
an die Selcäficitsfie der „Mreffe”. 

2 gebild., junge Mädchen 
ſüuchen zwecks ſpät. Heirat mit Herren in 
„ hübſch u. une 


erkläre hiermit für agerterge 


Tamilienan ſch 


Al zeitweife, entl. 


= blond, 
bekauntſchaft fehlt, wünſchen die Beka 


ſchäftsſtelle der „Pref 2 


die ich am 1. April 1918 Frau Ma 
| meifter Pachul zufügte, 1 ‚ae 
Bedauern zurück. 24121 


5 WHEN 1.20 Mk. u. 60 Pfg. 1 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
wird gewarn 


10 gersarnt. 


2 Mk. und 1 Mr. bei Walter Lambeck 


Dr. Kleemann, 


Landrat. 


| 80000000000 0000000003 | 
Dreikronensaal (Eingang Kloſterſtr.) 


Sonntag den 7. April, 7½ Uhr abends: 


Schülerabend Gerkrud Gehrmann. 2 


Ein⸗ und mehrſtimmige Geſänge, Lieder zur Laute. 
Eintritt 1 Mark an der Kaſſe. 


. 29202962090 


3 
® 


* 


86 


Gemeinſchaft für entichieenen 
Christentum, Baderſtr. 28, Hof-Eingand- 

Evangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag UT 
Feiertag nachm. 41]; Uhr. Bibeltunbet 
ſed. Dienstag u. Donnerstag, abds. 8“, 
Thorner eb.⸗Hirchl. Binuhreuguereit: 

Sonntag, abds. 7. Uhr: Famſiitenoben 
(Dellamat., Gedichte, Geſang, Anipraf 12 
i. d. Aula d. Mädch.⸗Mittelſch. . 
4 Eintritt Erw. 15, Kinder 10 Pfg. Sol 
daten daten haben freien Eintritt. ; 1 
Ehriſſiſcher Verein junger Wa 

; Tuchmacherſtraße 1. m 

Sonntag, abds. 7 Uhr: Teilnahme en 
Familienabend in d. Aula d. ma 
Mittelſchule, Gerechteſtraße 4. Solba 
haben freien Eintritt. 


a en a ee 
„ Meine Derlobung „, 


mit Frl. H. Mechlinski aus 
Ernst Skobel, Leuin. d l 

2 8. It. Thorn. 
Für 15 jähriges Mädchen ſuche sch a 
paſſenden 
Inf, 

da ich 
1022 an 


tagewelſe, 
auf Reiſen bin. 
Gefl. Angebote erbitte u. W. 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. — 


2 netle Dame, 


Im 
mitte 20, denen es an en 


(haft folider Herren; ſpät. Heirat N 1 
ausgeſchloſſen. Zuſchriften erbeten u 
1012 an die ges. der „Preſſe“. 


2 lebensl., junge Mideldeh, 5 
17—19 Jahre, ev. u. kath., w ünſch rat 
ebenſolchen Herren zwecks ſpäterer 0 
in Bekanntſchaft zu treten. 

Zuſchriften unter Q. 1016 an 


die Beleidinung,,.. 


it 


gezeichnet H. O., auf dem Wege M 
kirche bis zur Bacheſtraße. 
hohe Belohnung abzugeben 


I goldene Dnmenuhe edle, 


AR ae 


wird gewarnt. r 
Geſficker Weribentel, 


auf dem Wege vom Alt⸗ 


de e prägen, 100 5 
egen Belohnung abzuge 
5 Talſtzaze 42 2 


Brauner as f 


(Stichelhaar), mit getigerter Bruſt 


Läufen entlaufen. W Anke auh 20 
gute Belohnung. Al 


nkau 


5 1920 Vor 
bzugeben 
Be enſtraße 98, 2 2 


Yenticher Schüſer⸗ 
15 Hunde um 


ſchwarz, gelbe Schnauze und ee i Bro“ 
mit Halsband Donnerstag mitt 


bergervorſtadt entlaufen. 


Gegen Belohnun abzugeben: 7 
g nam Ober ale 
Eile) 


Ein Schüferhund 


en. , 
DEREN 
Täglicher Kalender. 


an die Ge- 


S 
N = o 2 
1018s 3 8 8 3 
= 5 8 
7 = — N 
1415 167582627 
1 23 24 25 — 57 
. 28 29 30 — 77 8 
1 1 
— % 
12 1 14182 5 
19 20 21 222881 
2. 25 %_| $ 
11717 


Fiche möskertes immer | 
mit Kodigelegenpeit. 
Schöpe, Neuſtädt. Markt 8. 


ſucht Veſchältigung für den Nachmittag. 
Buchführung vertraut Angebote unter K. 
N an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


vermögend, 2. häßlich u. ſehr vermögend. 
Zuſchriften unter U. 995 an die Ge⸗ 
j ſchäftsſtelle der 1 f 


0 


Mädchens oder Wilwe zwecks Heirat. 
Zuſchriften unter O. 989 an die Ge⸗ 
ſchäftsſteſſe der „Preſſe“. 755 


bl. m fep. Ei 
m : be Scaler 102 


Juni = = Ar 
Hierzu zweites Ball 


normalis fehl 
kommt 5 


Täuſche ich mich, 


Thorn, Sonnabend den 6. April 1918. 


— 


Politiſche Tagesſchau. 
Kafjer an den Hauptvorſtand des Vaterlän⸗ 
diſchen Frazlenvereins. 

Dem Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frau⸗ 
wein iſt auf eine Eingabe an den Kaiſer eine 
Seiser zugegangen, in der der Kaiſer, den Dia⸗ 
= iſſen, Ordensſchweſtern, Schweſtern vom Roten 
teug und den freiwilligen Helferinnen für ihre 
aufopfernde Liebestätigkeit dankend, einem an⸗ 
geregten Plan, die Krankenpflegerinnen in einer 
2 10806 angelegten Anſtalt, der „Kaiſer 
ilhelm⸗ Schule Deutſcher Kranken⸗ 
Nawe er innen-, nach beendigtem Kriege aus⸗ 
4 en zu laſſen und mit dieſer Anterrichtsanſtalt 
n Krankenhaus zum Gedächtnis der Gefallenen 
zu verbinden, volle Billigung zuſagt unter gleich⸗ 
8. Bereiterklärung, eine Million aus 
er „Kaiſer Wilhelm⸗Spende Deutſcher Frauen“ 
5 dieſen Zweck in Ausſicht zu ſtellen. Die 
9 giltige Bewilligung werde erfolgen, ſobald der 
an im Einvernehmen mit den zuſtändigen Mi⸗ 


riſtern geregelt und die Zufti | 
gefunden habe. e Zuſtimmung des Kaiſers 


Der Kaſzer an die lipländiſche Ritter⸗ und 


e 


en Landſchaft. 
1 5 ein Danktelegramm der livländiſchen 
ikter⸗ und Landſchaft für die Befreiung des Bal⸗ 
tenlandes 


3 hat der Kaiſer erwidert: Ich habe den 
ampf des Baltenlandes gegen die vom Feinde 

te Vernichtung von Gut und Blut in tief- 
85 Seele mitempfunden. Gott hat in letzter 
* die Vereinigung mit dem alten Mutter⸗ 

ki gegeben. Sie zu erhalten, ſoll, ſo hoffe ich, 
er Lohn der deutſchen Treue ſein. 


Voſadowsky Über die Zeit nach dem Kriege. 
1 Graf Poſadowsky, der frühere Vizekanzler, 
rach auf dem kirchlich⸗ſozialen Kon⸗ 
ae in Dresden über das Thema: „Nach 
. Er meinte, die Zeit vor dem Kriegs⸗ 
Par 910 werde uns noch lange als das verlorene 
“ adies erſcheinen. Es werde jetzt darauf an- 
Mmen, unjere Schiffstonnage jo ſchnell als 
Friede“ du vergrößern, damit wir gleich nach 
15 ensſchluß Nohſtoffe heranſchaffen können. Die 
„ onterung müſſe noch aufrechterhalten werden. 
fen müßten wir uns innere Handelswege ſichern, 
a ch der Ukraine. Daher müſſe Litauen eine 
en der Ukraine erhalten, damit wir uns 
würden von den dazwiſchen liegenden Staaten 
des Große Getreideläger müßten im Innern 
5 nde geſchaffen werden. Vor allem müſſe 
mere landwirtſchaftliche Erzeugung geſteigert 
. Von einem wirtſchaftlichen Mitteleuropa 
"wartet Graf Poſadowsky cher Nachteile als 
di le. Sollten die Löhne hoch bleiben, müßten 
. der ſozialen Verſicherungsgeſetze erhöht 
ee Eine ſtarke Zuwanderung der Lands 
erung in die Städte würde zu erwarten ſein. 
ich wäre ein großer Wohnungsmangel zu 
en wogegen durch teilweiſe Aufgabe der 
reizügigkeit, vor allem aber durch Wohnungs⸗ 
derts arab ten werden müſſe. Zum Schluß for⸗ 
tags raf Poſadowsky noch vollſtändige Sonn⸗ 
98 ſowie Ausbau des politiſchen Lebens. 
— gegen den Fürſten Lichnowsky. 
uuffaf dreußiſche Juſtizminiſter hat eine andere 
Lich ung von der Straffähigkeit des Fürſten 
N . wie das Reichsjuſtizamt. Deshalb iſt 
om das Verfahren gegen den Fürſten auf⸗ 
dor Oſtern Der Anterſuchungsrichter hat ſchon 
gelege ern eine Reihe von Zeugen in der An⸗ 
egenheit vernommen. 


Ein Bekehrter. 

mer Oeger Abendzeitung“ veröffentlicht in 
ſternummer Beiträge von führenden Ge 

rat Trder.ſolchen, die fie dafür hält, wie Geheim 
roeltſch, Walter Rathenau, Heinrich Mann, 
it da 5a er, Walter Schücking u. a. Viel Geiſt 
kensw e nicht zutage gefördert worden; bemer⸗ 
5 195 iſt allein das nachſtehende Eingeſtändnis 
ordner. l uttlichen Reichstagsabge⸗ 
deut en Müller⸗ Meiningen: „Das 
che Volk, dem bisher nur das sensus politicus 
te, hat ſo Ungeheures geleiſtet, und 
Glanz m alledem und alledem mit jo viel 
wir ni en Ruhm vor der ganzen Welt zurück, daß 
verzweif tn an feinem Werte kultureller Zukunft 
5 ch dürfen. Es wird kulturell nicht we⸗ 
1 eiſten als militäriſch. Und: An Ab⸗ 
riſchen Völkerbund und obligcto⸗ 
ch er Schtedsgerichten verzweifte 
2 = Widerſtände dagegen ſind rieſig! — 


7 f dann dreimal Heil.“ 
eutſch⸗ öſterrvichiſche Ernährungsverhandlungen 
Der ange in Verlin. 
u Genes gemeinjamen Ernährungs⸗ 
j Si maj d. = 
gariſche Ernährun jor von Landwehr, der un 


8 gsmini f indiſchgrä 
r Präſident dd iſten Prinz Windiſchgrätz, 


Die Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


Paul, der Sektionschef dieſes Amtes Loewenfeld⸗ 
Ruß und RNittmeiſter Kink begaben ſich Mittwoch 
Nachmittag zu Verhandlungen mit der deutſchen 
Regierung nach Berlin. 

Die Teilnahme Sofia's. 

Der Bürgermeiſter von Sofia Nadeff hat 
in einem Telegramm an den Oberbürgermeiſter 
von Berlin der großen Freude der zur Feier 
der herrlichen Erfolge des deutſchen Volkes in 
Flaggenſchmuck prangenden Hauptſtadt von Bul⸗ 
garien und dem Wunſche nach endgültiger Ver⸗ 
nichtung des Feindes Ausdruck gegeben. Oberbür⸗ 
germeiſter Wermuth hat den treuen Freunden 
für dies neue Zeichen der Teilnahme den aufrich⸗ 
tigen Dank Berlins ausgedrückt. 

Dandtagsorſaßwahl in Nagnit—Pillkallen. 

Bei der am Mittwoch ſtattgefundenen Land⸗ 
tagserſatzwahl im Wahlbezirk Ragnit—-Pill⸗ 
kallen iſt anſtelle des verſtorbenen Abgeord⸗ 
neten Gottſchalk⸗Sauerwalde der Dampfmühlen⸗ 
beſitzer van Setten⸗Ragnit (Konf.) faſt ein⸗ 
ſtimmig gewählt worden. 


Deutſch⸗ſeindliche polniſche Agitationen im Wiss 
Lande. : 
Unter diefer Überfhrift veröffentlicht die „Köl⸗ 
niſche Volkszeitung“ einen längeren Artikel, wo⸗ 
nach außerhalb Polens Beſtrebungen und Orga⸗ 
niſationen beſtehen, die angeblich für die polniſche 
Sache, tatſächlich aber im Dienſte der Entente in 
offenbarer Feindſchaft gegen den Vierbund arbei⸗ 
ten. Sichere Anzeichen deuten darauf hin, daß dieſe 
deutſch⸗feindliche Propaganda einen regelrechten 
Spionagedienſt für England und Amerika ein⸗ 
gerichtet hat. Sie ſteht mit Vertrauensleuten in 
Wien und Krakau und wohl auch in Poſen in 
ſtändiger Verbindung. 
Die Verhandlungen mit Numänien. 
Wie aus Wien gemeldet wird, begibt ſich Mi⸗ 


niſter des Außern Graf Czernin am 6. April 
nach Bukareſt zur Fortſetzung der Friedens⸗ 


verhandlungen. f 


Der Proteſt des Tſchechenklubs. 

Gegenüber dem Proteſte des Präſidiums des 
Tſchechenklubs an den Miniſterpräſidenten v. 
Seidler, in dem gegen den Miniſter des Außern 
Grafen Czernin der Vorwurf erhoben wird, daß 
er über den Kopf der Volksvertretung hinweg in 
ſeiner Rede ſchwerſte Beſchuldigungen und 
Drohungen erhoben habe, ſtellt das Wiener „Frem⸗ 
denblatt“ feſt, daß die Herren, welche Mittwoch 
beim Miniſterpräſidenten v. Seidler vorſprachen, 


offenbar die Rede Czernins nicht geleſen oder ſie 


unbegreiflicherweiſe mißverſtanden haben. Das 


Blatt rekapituliert ſodann die betreffenden Stel⸗ 


len und Erklärungen Czernins und ſagt: Der 


Vorwurf des Präſidiums des Tſchechenverbandes 


gegen Tzernin, er habe das tſchechiſche Volk zum 
Gegenſtand feiner Angriffe gemacht, erſcheint alſo 
vollſtändig haltlos und es iſt ſchwer begreiflich, 
daß nach ſo klaren Ausführungen des Miniſters 
des Außern eine derartige Behauptung überhaupt 
aufgeſtellt werden konnte. Nicht Graf Czernin iſt 
es, der einen einzelnen gewiſſenloſen Führer des 
tſchechiſchen Volkes mit dieſer Nation zu iden⸗ 
tifizieren verſucht, ſondern dies geſchieht vielmehr 
durch die Kundgebung des Präſtdiums des Tſche⸗ 
chenverbandes. 

Zum Tode des ſchweizeriſchen Begationsrates 

Stroehlin. 

Die ſchweizeriſche Depeſchen⸗Agentur meldet: 
. des Hinſcheidens des ſchweizeriſchen Le⸗ 
gationsrates Stroehlin und ſeiner Gattin, welche 
kürzlich in einer Kirche der Beſchießung von Paris 
zum Opfer fielen, begab ſich der deutſche Ge⸗ 
ſandte auf das politiſche Departement, um das 
Beileid ſeiner Regierung auszudrücken, welches 
das tragiſche Ereignis in ganz Deutſchland her⸗ 
vorgerufen habe. Der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter ſprach auf dem Departement vor, um 
die Gefühle lebhafter Anteilnahme an dem 
ſchmerzlichen Ereignis zum Ausdruck zu bringen. 
Die franzöſiſche Regierung wird auf ihre Koſten 
die Trauerfeier veranſtalten, für welche Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Bundespräſident dankte. Die Be⸗ 
erdigung findet Freitag in Genf ſtatt. Eine wei⸗ 
tere Meldung der ſchweizeriſchen Depeſchenagentur 
beſagt: Der Bundespräſident hat der deutſchen 
Regierung den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Beſchießung von Paris anläßlich der To⸗ 
desfeter für den Legationsrat Stroehlin eine 
geſtellt werde. Die deutſche Regierung hat 
dem Wunſche bereitwilligſt entſprochen, die Wei⸗ 
ſung konnte aber an die zuſtändigen militäriſchen 
Organe erſt Mittwoch Mittag übermittelt werden. 

W. T.⸗B. meldet: Der Oberſten Heeres⸗ 
leitung wurde am 3. April mittags bekannt. 
daß an dieſem Tage in Paris die Beiſetzung des 
Schweizer Legationsrats Stroehlin ſtattfinde. Sie 


es Volksernährungsamtes Dr. hat daraufhin ſofort angeordnet, daß die Be⸗ 


ſchiezung von Paris für dieſen Tag ein⸗ 
geſtellt wurde. Dieſe Anordnung iſt in der Er⸗ 
wartung erfolgt, daß die Franzoſen auch ihrer 
ſeits die Beſchießung von Laon am Sonn⸗ 
abend den 6. April von 11 Uhr vormittags ab 
für die folgenden Stunden einſtellen wer⸗ 
den aus Rückſicht auf die zu dieſer Zeit in Laon 
ſtattfindende Beiſetzung der in einem Leichen⸗ 
begängnis durch franzöſiſche Granaten ge⸗ 
töteten Bürger Laons. 

Nach einer Havasmeldung fanden am Mitt⸗ 
woch in Paris die kirchlichen Leichenfeier⸗ 
lichkeiten für den ſchweizeriſchen Legationsrat 
Stroehlin und ſeine Gattin ſtatt, denen unter an⸗ 
deren Präſident Poincars und die Präſidenten 
von Kammer und Senat beiwohnten. Die Lei⸗ 
chen werden in Begleitung des Schweizer Geſand⸗ 
ten von Paris nach Genf gebracht. Aus Bern 
wird amtlich gemeldet: Der Bundespräſident 
ſprach dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik 
ſeinen wärmſten Dank für die wertvolle Sym⸗ 
pathiekundgebung aus, welche er unſerem Lande 


dadurch erwies, daß er beſchloß, der zu Ehren des 


Legationsrates Stroehlin und Gemahlin in Paris 
veranſtalteten Totenfeier beizuwohnen. 


Die Lebensmittelnot in Holland. 

Bei einem Spazierritt der Königin Wilhelmina 
mit dem Prinzgemahl und der Erbprinzeſſin in 
Amſterdam fanden mehrere kleinere Kundgebungen 
ſtatt. Männer und Frauen riefen dem Herrſcher⸗ 
paar zu: Brot, Brot! Wir hungern! Die Kö⸗ 
nigin beſuchte mehrere Zentralküchen und andere 
Einrichtungen für die Hilfe des gegewärtigen 
Notſtandes in Holland. 

Der Raub der holländiſchen Schiffe. 

Der formelle Proteſt der nieder län⸗ 
diſchen Regierung gegen die Übernahme 
der niederländiſchen Schiffe iſt durch den nieder⸗ 
ländiſchen Geſandten beim Auswärtigen Amt in 
Wafhington übergeben worden. 


Bolo Paſcha engültig verurteilt. 
Der Kaſſationshof in Paris hat die 
Berufung Bolos und Porchsres verworfen. 


Neuer Hilferuf Englands. 

Lloyd George richtete an den Erſten Mi⸗ 
niſter Kanadas, Neuſeelands und Neu⸗ 
fundlands ein Telegramm, worin er auf die 
Notwendigkeit der Truppenverſtärkung und 
auf die Schritte, die die britiſche Regierung in 
diefer Beziehung im Parlament zu tun gedenkt, 
hinweiſt und die Regierungen der Dominien auf⸗ 
fordert, ihre Kontingente ebenfalls ſo raſch als 
möglich zu verſtärken, da alles, bis auf den 
letzten Mann, in dieſen Kampf geworfen wer⸗ 
den müſſe. 


Zw Vorgeſchichte der Abſetzung Jellicoes 


als erſter Kommandeur der chen Flotte er⸗ 
fährt die „Voſſ. Ztg.“ aus bag Londoner 
Quelle, daß Jellicoe geſtürzt ſei, weib er ſich wei⸗ 
gerte, einen Landungsverſuch an der 
holländiſchen Küſte zu unternehmen. Tat⸗ 
ſächlich ſei eine ſolche Landung in London er⸗ 
wogen worden. Der Plan follte Anfang November 
in die Tat umgeſetzt werden. Sellicne erhielt den 
beſtimmten Auftrag zur Ausführung. Er gab ihm 
der engliſchen Admiralität mit dem Hinweis auf 
Gallipoli zurück. Vor einem Kriegsrat ſetzte 
er auseinander, daß ein ſolcher Verſuch ein Fiasko 
ſein würde, und erklärte, daß er die Verantwor⸗ 
tung nicht übernehmen könne. Als Jellicoe auf 
ſeinem ablehnenden Standpunkt beharrte, war 
fein Schicksal beſtegelt. 
Die Süunglingsſterblich keit in England. 
Die Tatfache, daß ſeit Kriegsbeginn in Eng⸗ 


land allein 200 000 Säuglinge wegen ungenügen⸗ 


der Pflege geſtorben ſind und zwar 1000 in jeder 
Woche, hat den neuen Miniſter für Volksgefund⸗ 
heit, wie Lord Rhondda mitteilt, veranlaßt, eine 
Reihe von geſetzlichen Maßnahmen am Dienstag 
dem Parlament vorzulegen. 


Zur Haltung Schwedens. 

„Nya Dagligt Allehanda“ kritiſtert nochmals 
ſcharf die paſſtwe Haltung der Regierung gegen: 
über Finnland und meint, fie habe Deutschland 
dadurch zu feiner Oſtfeeaktion gezwungen und 
deſſen Vorherrſchaft in der Oſtſee begünſtigt. Zu 
dem Vorſchlag der „Weſtminiſter Gazette“, einen 


Bund zwiſchen England und Schweden zu gründen, ge 


ſagt das Blatt, dieſer ziele darauf hin, Schweden 
aus ſeiner Neutralität zu treiben und auf den 
Weg Rumäniens und Serbiens zu locken. 


Der polniſche Miniſterpräſident. 

Wie „Kurjer Warszawski“ erfährt, haben die 
deutſchen und die öſterreichiſch⸗ungariſchen Okku⸗ 
pationsbehörden der vorgeſchlagenen Kandidatur 
Steczkowskis für den Poſten als Miniſterpräſident 
ihre Beſtätigung erteilt. 


Zu den Kämpfen in Finnland. 

Nach einer NReutermeldung aus Petersburg iſt 
der Eisbrecher „Wolinitſch“ von feiner eſthlän⸗ 
diſchen Beſatzung von Helſingfors nach Neval Fe 
bracht und an die Deutſchen übergeben worden. 
Der finniſche Eisbrecher „Torino“ hat den ruſ⸗ 
ſiſchen Eisbrecher „Jarmak“ beſchoſſen. 

Großrußland und die Ukraine. 
Wie Reuter aus Petersburg meldet, hat die 


ukrainiſche Rada dem Nat der Volksbeauftragten 
einen Friedensvorſchlag unterbreitet. 


Uleniniihes Saatgut für Sſterreich. 
Wiener Blätter melden: In der Sitzung der 
wirtſchaftlichen Kommiſſton in Kiew wurde ver⸗ 
einbart, daß die Ukraine ſchnellſtens zwei Mil⸗ 
lionen Pud Saatgut für die am meiſten vom 
Kriege heimgeſuchten Gebiete Galiziens und der 


Bukowina liefert. Hierfür erhält die Ukraine aus 


Galizien Petroleum und Benzin, 
land Kohlen und Koks. 
Verhaftung in Sibirien. 
Die früheren ruſſiſchen Miniſterpräſtdenten 
Fürſt Lwow und Galitzin wurden in Sibirien ver⸗ 


haftet. 


aus Deutſch⸗ 


Die Nenordnung des Balkans. 


Der bulgariſche Generaliſſimus Schekom er⸗ a 


klärte einem Mitarbeiter der Wiener „Neuen 
Freien Preſſe“: Was Serbien anbelangt, ſo werde 
ein Kleinſerbien nicht mehr gefährlich fein, es 
werde in friedlicher Arbeit bemüht ſein, die ihm 
verdienterweiſe zugefügten Wunden zu heilen. Die 
Dobrudſcha werde bulgariſch bleiben. Bulgarien 
ſei mit ſeiner Stellung im Bunde mit den Mittel⸗ 
mächten vollauf zufrieden und werde die Pflichten 
des Bundesgenoſſen nicht nur bis Kriegsende, ſon⸗ 
dern auch in weiterer Zukunft erfüllen. 


Die Apanage für König Konſtantin verweigert. 

Der „Nieuwe Notterdamſche Courant“ meldet 
aus Athen: Der Kammerausſchuß verwarf 
die Vorlage, betreffend eine Apanage für König 
Konſtantin. 

Das japaniſch⸗amerikaniſche Schiffsabkommen. 

Amtlich wird in Tokio bekannt gegeben, daß 
nach der zwiſchen Japan und den Vereinigten 
Staaten geſchloſſenen Vereinbarung Japan Ame⸗ 
rika 400 000 To. Schiffsraum gewährt, von denen 
150 000 To. ſofort zur Verfügung geſtellt werden. 
Die japaniſche Regierung wird den Anterſchied 
zwiſchen den Charterungsſätzen der Alliierten und 
den für den fernen Oſten glitenden Sätzen aus⸗ 
gleichen. Dazu ſind 18 Millionen Pen erforderlich. 
Weitere 100 000 To. neuer Schiffe werden zwiſchen 
Mai und September geliefert werden und zwar 
ſo, daß je eine Tonne Schiffsvaum für eine Tonne 
Stahl ausgetauſcht wird. Die übrigen 200 000 To. 
werden ſpäter geliefert entſprechend den Bedin⸗ 
gungen für den Bau dieſer Schiffe, die beiderſeits 
als ſehr günſtig betrachtet werden. Die ganze An⸗ 
gelegenheit iſt durch den amerikaniſchen Botſchaf⸗ 
ter unter umfaſſender und freundlicher Mitwir⸗ 
kung der Regierung und der Reeder geregelt 
worden. 


Wiſlſon zerſchmettert uns noch immer. 

In einem Briefe an den Biſchof der amerika⸗ 
niſchen Methodiſtenkirche Henderſon erklärte Prä⸗ 
ſident Wilſon, feine Anſicht bleibe, daß die Deut⸗ 
ſchen eine Nation ſeien, mit der kein ehrlicher Frie⸗ 
den geſchloſſen werden könne, und die vernichtet 
werden müſſe. Amerikas unabweisbare Pflicht ſei 
es, den Krieg zu gewinnen, und nichts würde es 
von feinem Ziele abbringen laſſen. Dieſe Anſicht 
Wilſons ſoll in allen Methodiſtenkirchen Amerikas 
von den Kanzeln verleſen werden. 

Aus dem „freien“ Amerika. 

„Matin“ meldet aus Newyork: Der Vizeprä⸗ 
ſident des Newyorker Deutſchen Klubs, Guſtav 
Kuhlenkampff, wurde verhaftet und interniert und 
der Klub geſchloſſen. Kuhlenkampff wird verdäch⸗ 
tigt, die Beſprechungen Bolos mit Havenſtedt be⸗ 
günſtigt zu haben; die Beſprechungen hatten im 
Deutſchen Klub ſtattgefunden. 
S .————— 


Mannigfaltiges. 


(Zwei weibliche Einbrecher) wurden 
in Berlin auf friſcher Tat ertappt und feſſt⸗ 
nommen. i 

(Kutſchgeſchirr aus Papier.) Für die 
Firma Textiloſewerke und Kunſtweberei Clapbez 
in Adorf wurden bei zwei Sattlermeiſtern in 
Slsnitz i. P. ein vollſtändiges Kutſchgeſchirr und 
ein Kabriolettgeſchirr aus Papier hergeſtellt. Diefe 
Geſchirre find zunächſt für Ausſtellungszwecke bes 
ſtimmt, ſpäter aber zur praktiſchen Verwendung 
vorgeſehen. Kummet, Stränge, Zügel — kurz alles 
mit Ausnahme der zu den Geſchirren benötigten 
Metallteile bestehen aus Papferftoff. 
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Anordnung 


über das Schlachten von trächtigen Ziegen. 
Aufgrund des & 4 der Bekanntmachung des Stellver⸗ 
treters des Reichskanzlers über ein Schlachtverbot für träch⸗ 
tige Kühe und Sauen vom 26. Auguſt 1915 (Neichsgeſetz⸗ 
blatt S. 515) wird . folgendes beſtimmt: 


e Schlachtung von Ziegen, die ſich in erkennbar träch⸗ 


tige 5 1 befinden, iſt verboten. 
3 8 2. 


Das Verbot findet feine Anwendung vr Sa 
die erfolgen, weil zu befürchten iſt, daß das Tier an einer 
Erkrankung verenden werde, oder weil es infolge eines An⸗ 
glücksfalles ſofort getötet werden muß. Solche Schlachtungen 
find innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den 
Schlachtungsort zuſtändigen a a anzuzeigen. 
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Ausnahmen von dieſem Verbot können aus dringenden 
wirtſchaftlichen Gründen vom Landrat, in Stadtkreiſen von 
der Ortspolizeibehörde zugeleſſen werden. 


Zuwiderhandlungen gegen 5 Anordnung werben ge⸗ 
mäß 5 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 1500 Mk. oder mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten beſtraft. 

85. 


Die Anordnung tritt mit dem Tage ihret Bekanntmachung 
im Deutſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeiger inkraft. 
Berlin den 4. März 1918. 


der Minister für Landwirtschaft, Iomänen und soft. 


von Eiſenhart⸗ Rothe. 


| F h Mi Mm. Ani Im 


Bal. tr. f. Sold. Anfänger 
Kürz. Fold. A Me 1 ersp. 8 ur: über 20000 5 ‚as 115 25 
u. bisb. alle Fäher. Schülerheim. Beginn 8. April. 5 


5 - u 
Dr. Gudenatz’ erde ee 


Br me Einfährig-Ereiwilligeu- und Fähnriehpräfung, die mittleren 
oberen Klassen aller höheren Lehranstalten bis zum Ahlturinn 
einschliesslich 


Breslau II, Neue Taschenstrasse 29, 


erölinet das Sommerhalbjahr Dienstag den 9. A Eu 
— von den Trüflingen bis U. re einschlieselie 


1793 as 


1914 u 1915 bestanden 205 Zöglinge die Prüfungen, zu den 
in der Anstalt vorbereitet wurden, 1916 und 1917 417. 
schon 50. Streng geregeltes Instaltspenzienat. 


Anordnung 


betreffend Beſchränkung des Ber brauchs von 
Magermilch. 

Aufgrund des S 3, Abſatz 4 der Milchverordnung des 
Staatsſekretärs des Kriegsernährungsamtes vom 3. November 
1917 (N.⸗G.⸗Bl. S. 1005) ſowie des § 17 der Bekanntmachung 
über Speiſefette vom 20. Juli 1916 (R⸗G.⸗Bl. S. 755) und 
der Anordnung des Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen 
vom 6. Dezember 1916 (O. P. I. Nr. 19444) betr. Errichtung 
eines einheitlichen Fettverſorgungsverbandes, wird entſprechend 
den Richtlinien der Reichsſtelle für Speiſefette vom 9. No⸗ 
vember 1917 zur Durchführung der Milchverordnung vom 3. 
November 1917 hiermit angeordnet: 


a 8 1. 

Die Kuhhalter dürfen Magermilch höchſtens von 50 v. 
H. der von ihnen gewonnenen Vollmilch zur Ernährung für 
ſich und ihr Vieh verbrauchen. Der Reit der Magermilch 
iſt der Molkerei zu belaſſen. In Fällen, in denen mit Ge⸗ 
nehmigung des Kommunalverbandes eine Milchlieferung an 
eine Molkerei nicht ſtattfindet, haben die Kuhhalter nach 
Anordnung des Kommunalverbandes entweder Magermilch 
oder entſprechende Mengen Quark an die Molkerei oder an 
die beſtimmte Stelle abzuliefern. Die Kommunalverbände 
find ermächtigt, in Fällen, in denen die Abforderung von 
Magermilch oder Quark, insbeſondere wegen geringer Mengen 
unwirtſchaftlich iſt, von der „ Abſtand zu nehmen. 


Den Kommunalverbänden bleibt es überlaſſen, den Selbſt⸗ 
verbrauch an Magermilch allgemein oder in einzelnen Fällen 
noch mehr zu beſchränken. Wo Dieies bereits geſchehen 15 
bleibt es dabei. i u 
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Dieſe e EN tritt vom 20. ait inkraft. Die An⸗ 
ordnung der Provinzialfettſtelle vom 11. Juni 1917 — F. 
1351 — betr. zwangsweiſe Verkäſung von 20% der Mager⸗ 
milch, wird hierdurch hinfällig. 

Danzig den 21. März 1918. 


Der Vorſitzende der Provinzialfettſtelle 


Ziehm, Verwaltungsgerichts direktor. 
Breslau 3, Freiburger Strasse 42 81 
Dr. J. Wolff® Vorbereitungs-Anstalt 

ER mit W W Pensionat. 
dae 1058 . 172 Abiturient. u. 
Von 12 Prüfl., die Ostern 1918 in die Abitur. oder Prim.-Prüf. 
eintraten, bestanden 9, darunter wieder 7 Damen. 
prospekt. a Fernruf Nr. 11687. l 


bereits 
Sele "Januar 1013 bestanden 4 3 
225 Ein). au, fe Se Damen yon ih, 880 
201 gut möbl. Zimmer 
iſt zu verm. Altſtädt. Markt 21, 1. 


Blsher be- 


für Ober- und Unter-Prima (dar. 4 Damen), 120 f. Ober- u. 


17 Fahnziche d 145 Einjähr. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten, Mellienſtraße 79, part. 


a . 2 
Schultorniſter, es 
s gallaſchen und Frühſtückstaſchen. 
Schreibmaterialien. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Ju Suche: BE 
Juckkrätz e| 1 Friſenſin, 


Macalger Preis, Aeretl.ampiohlen.| 1 Lehrmädchen, 
‚Fabrielus, | 1 Friſeurgehilfen. 


Vöhwinkel Rhld. 59, Gustavstrass 


Vers, unankrall. Nachnahme u. Porto. | Lannoch. Brüdenftraße 2 


Putzarbeiterin 


welche flott und ſelbſtſt. arbeitet, der poln., 
Sprache mächtig, ſofort geſucht. 
0 ; Lydia Wolff. Schönſee Wiz: 


Eine jüngere 
und 


a Putzarbeiterin 
JUL UN | 


kann ſich ſofork melden im 
gibt ab 


Snusihneierin, 
Sunrbeitein 
F: n Poren urlell, Saen 
Verkäuferin, ſowie 
M. Baruch, Mölnam, “ Miädcher 
Weſücht wird für ſofort tüchtiges, 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Shorner Brolfabrik, ee 
Klavier Prof. Bünger. Bronibergerllr. 68.1: 
mit Angabe des monatl. Preiſes unter 


Putzgeſchäft Gerberſtraße a. 
welche auch e anfertigt, oft 
Shorner Brolfabrik, 
zur Schneiderei, auch für nachm. gefußt 
| | [ [ ! l geſucht. Hoheſtraße 1, 2 Trp. 
Lehrmädchen. 
für alles | üdhen 
Klei holz ſaub. Stubenmäbdchen. 
EL a Er a er 
I Sinbenmädden, wee . 
G. in. b. H. Dienſtmädchen 
von einzelnem Herrn in Privatwohnun 
a Am eſuch. 
U. 970 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


ff.. .... T 
geſucht. Königſtraße 27, 
Gm. b. 9. Krzyzanowski. Kaſernenſtr. 3% 
Suche von jof eine fchige, branche 
auch einzeln, hat abzugeben n. Salomon Ir. Breiteftraße 255 
Frau Stahl, Königſtraße 20. 
Angebote unter N. 999 an die Ger 
gibt ab 
geſucht, auch durch Vermittlung. 8110, 1 
ſucht zum 15. April 
zu mieten geſucht. Schriftl. Angebote 
Adolf Mager. le. 


Abtrennen und aufbewahren! 


Amtliche Bekanntmachungen 


der Stadt Thorn. 


5. April 1918. 


Abgabe von Lebensmitteln. 


Für die Zeit vom 8. bis zum 20. April 1918 können auf 
Zebensmittelkarte in den Fan Verkaufsſtellen und in kauf⸗ 
männifhen Geſchäften bezogen werden: 

auf Abſchuütt Nr. 9 E: 


» a DE Nadeln, 
N Sag e für 1 Pfd. ge 
82 Pfg. für 1 SED. Ager gane, 
* * „ 1 E: Preis 90 5 1 für 4 85 oder Suppen, 
reis 
oder je 6 6 Por 60 hen im 
ieee 
. Prei 92 1 755 dee 
reis 
2 ” „ BE: 2 un 


Au tt Nr. 82 E tom m der ſtädti 
Het a Ahe Nr. 1 125 = ausländiſcher en Rreife 
von 


r ein Pfund efordert werden. 
1516 iber Git e one verlieren mit dem 20. April 
zum Preise von 25 Pig. fur 2 


. können frische Mohrrüben 
Thorn den 3. April 1918. 


Der Magiſtrat. 
eee anger bfüdl. Seuerfüzifäl. 


eee und Granitbord⸗ 


8 er en - Die Beſitzer der bei uns ver⸗ 
zur sche erſtraße vo ie . . icherten Baulichkeiten machen wir 
Termin auf 5 Bo aufmerkſam, daß es wies 

B s t e iſt, daß 
Dienstag den 16. April d. 38. e be „es 55 
vormittags 10 Ahr, 1 5 worden waren, die 


dem⸗ 
im Schadens falle auch nicht 
han t werden konnten. 
Die meiſt ſehr alten Abſchätzun⸗ 
en 112 ferner mit ihren viel⸗ 
fach niedrigen Preiſen unter den 
heutigen Verhältniſſen gar keine 


un Stadtbauamt feſtgeſetzt. 

Verdingungsnnterlagen können wäh⸗ 
rend den Dienſtſtunden im Stadt⸗ 
dauamt eingeſehen, oder gegen Er⸗ 
ſtattung der Vervielfältigungskoften 
von 1.50 Mark von dort bezogen 
werden. 

Die Angebote ſind als ſolche äußer⸗ 
lich kenntlich zu 1 und an den 
Magiſtrat, z. Hd. des Herrn Büro» 
re Loch, Rathaus, Zimmer Nr. 

95 mit den durch Unterſchrift an⸗ 
erkannten, allgemeinen und beſonderen 
Bedingungen einzureichen. 


Der Magiſtrat. 


Da die Sozietät aber nur die⸗ 
jenigen Preiſe zahlt, welche der 
Prämie zugrunde gelegt ſind, 
empfehlen wir dringend, eine 


Nachprüfung aller & teren Ab⸗ 
ſchätzungen bei uns zu beantragen. 
Thorn den 27. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Säcfrei 5 96 1 fir 1 W. 


weiſen wir darauf hin, daß fie geſetz⸗ 


Gewähr für vollen Schadenerſatz. folge 


I die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für Knaben und Mädchen im Alter von 12 bis 15 
ahren, die zur Hilfeleiſtung in der Landwirtſchaft gegen 
Gewährung von Anterkunft und Beköſtigung bereit ſind, 
werden für Frühjahr, Sommer und Herbſt 


ländliche Arbeitsſtellen 
geſucht. 


Anträge von Arbeitgebern erbittet 


das ſtädtiſche Sugendamt in Thorn, 
Berluft von 


Stellenangebote. 


Lebensmittelkarten. 
Tüchtiger 


Schleſherdegen 


mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
au n DEN RE 


nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden ſollen. 
G. Bombromakifhe Buchdruckerei, 
Thor. 


Verluſt der Marken bedeutet Hunger» 
biefiges Werk ſucht für 


1 Erſatz kann nicht gegeben 
werden 
Der Magiſtrat. 


Kaufmänniſche 
Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht in der kaufmäniſchen 
Fortbildungsſchule beginnt am ' 


Nun, den 9. Al 1918, 


und ue KEN e eee. 

gebäude, Gerechteſtr. 4 
Geſchäftsinhaber, die ſchrtpſichige 

Gehilfen oder Lehrlinge beſchäftigen, 


Größeres, 
fein kaufmänniſches Büro einen ſtreb⸗ 
1 geweckten 


zungen Mann 
als Lehrling. 


Selbſtgeſchriebene Angebote mit Lebens⸗ 
lauf und Zeugnisabſchriften unter E. 916 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erb. 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


bank für Handel u. Gewerbe 


Zweigniederlaſſung Thorn. Thorn. 
Suche für mein i men r, N 


Lehlling 


mit guter Schulbildung. 
Herrmann Thomas, 
Neuſtädt. Markt 4. 

Suche ſofort einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Paul ee Drogenhandlung 


lich verpflichtet ſind, die Gehilfen oder 
Zehrlinge zum Schulbeſuch anzumelden, 
ſie regelmäßig und rechtzeitig zur 
Schule zu ſchicken und beim Anstritt 
aus dem Geſchäft abzumelden. 

Die Anmeldung hat nach § 6 des 
Ortsſtatuts ſpäteſtens am 14. Tage 
nach der Annahme ee in 
dem Geſchäft), die Abmeldung ſpä⸗ 
teſtens am 3. Tage nach der Ente 
laſſung zu erfolgen. 

Anmeldungen ace oder 
Donnerstags, nachmittags 5 Uhr, 
im Mädchenmittelſchulgebäude, Ge⸗ 
LT 4, Zimmer Nr. 1, zu er⸗ 


Thorn den 4. April 1918. 
Das Kuratorium. 


Tapezierer u. Delornteut 


ſucht in freien Stunden Beſchäftigung. 
Angebote erbeten unter T. 969 an 


— 


2 Lehrlin ve Fial ober. Mädchen, 
zur Aufwartung für den ganzen Ta 
geſucht. Brombergerſtraße 33, 2. 


"Saubere, ehrliche 


Aufwärterin 


für zwei Damen für die Morgenſtug 5 
geſucht. Brombergerſtr. 108 8, 


Schulentlaſſenes 


Mädchen 


555 einem Kinde für die Nachmittage 


ofort geſucht. 
Parkſtr. 16, pt. rechts. 


Junges Madchen 


zu u 7 . altem Kinde für den 
ganzen Tag geſu 
Lindenſtr. 23, plr., lite; 


ſofort oder ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


Drogen — Chemikalien — Farben. 


1-2 Lehrlinge 


Rent sofort ein Pf. Freundlich, 


Klempnermſir., Nenſtädt. Markt. 


Anverheitalelen Arbeitet 


ſtellt ein Carl Matthes, 
Thorn. 


Ein Kutſcher 


wird für ſofort geſucht. 
Biktoria⸗Hotel. 
Schulentlaſſenes, arbeitswillige⸗ 


alt welcbe Mädchen 
Abet Arbeiterinnen glichen 


werden fofort für Lagerarbeit geſucht. 


Max ron, „Kilenmarengeohhln, 


Kloßmannſtraße. 


Yrnentlihen Burſchen 


als Kutſcher ſucht 
Matzdorff, Dampfwäſcherei, 
Thorn⸗ Schießplatz, Fernruf 399. 


8. Laufburſche 


geſucht. Culmerſtraße 17, 1. 


Frauen 


20 


Mr einige Stunden des Tages bei 1 
Heinen Kinde geſ. Graudenzerſtr. 1 


1} Summe, 


n ſauberer Kleidung nachmittags Bl 
— 95 Tuchmacherſtr. 7, 1, rech 


Schulmädchen 


geſucht für Nachmittag zu 2 Kinder z. 
und 2 Jahren. Lindenſtr. 77.2 


Empfehle Mädchen 


11. 
für alles, d. kochen tönnen, Kindermürch che 


zue Kähir, Stuhenmiddi, 


flic Gartenarbeit ſtent ein für Berlin, . Land 
Horner Brotſabrik. G. m. b. 9. * Stellenne e nnen. 
dl. Abelsche ere eee 

ſtellt ein. „Edelweiß“, 

See SEN We Weißwäſcherel. Alte EihallplatieN, 
Eine Käfige Jaber agen hauft 

Eine kräftige, faubeer Waſchfeat abe en 

wird verlangt Ellſabethſtraße 12114, ne 


2. Eingang Strobandſtr. 


Aelt. Fran 


oder jüng. Mädchen zum Flurreinigen 
geſucht. Bacheſtr. 15, part rechts. 


Aufwarkemädchen 


ür den ganzen Tag geſuch 
f en Amiſtaße 12. 257 


Aufwärterin 


für den Nachmittag verl. Mellienſtr. 60, p. 


d Coppernikusſtraße 22. 1 


Wer lehrt jungem Mann 


Lackſchrift ſchreiben Al: 


Angebote unter X. 
ſchäftsſtelle der ee 3 
Wer bar Geld brauch 


— 


R. Liedtke, 


ſchreibe direkt 1 Paradiesgaſſe 8 


